
Berliner 
pendeln am

längsten 
zur Arbeit

Papst spricht 
von Krieg

Antibiotikum
in der Nase

entdeckt

Krakau – Papst Franziskus (79) 
ist beim Weltjugendtag in Po-
len eingetroffen. Auf den von 
Terroristen ermordeten fran-
zösischen Priester angespro-
chen, sagte er: „Die Welt ist 
im Krieg.“ Es sei jedoch kein 
Krieg der Religionen, sondern 
ein „Krieg der Interessen, des 
Geldes und der Ressourcen“, 
so Franziskus: „Religionen be-
finden sich nie im Krieg, sie 
wollen immer den Frieden.“ 
Fast 40 000 Sicherheitsbeam-
te sind im Einsatz, um das Tref-
fen 2 Millionen junger Katholi-
ken zu schützen.

Urlaubs-Grüße von Murmel & Freddy

Dänemarks 
Königin 
Margrethe (76) 
darf sich über 
mehr Untertanen 
freuen. Weil die 
Geburtenrate in Dänemark 
immer weiter zurückging, 
startete vor 9 Monaten eine 
Kampagne, die Dänen und 
Däninnen zu mehr Sex 
animieren sollte. Jetzt ver-
zeichnet das Land einen 
Geburtenanstieg um 1200. 
BILD meint: 
Nachmachen!

GEWINNER
Pep Guardiola hat 
Mittelfeld-Spieler Samir 
Nasri (29) aus dem Man-
chester-City-Kader ge-
strichen. Grund: Er ist zu 
fett. Pep besteht bei  seinen 
Profi s auf gesunde Ernäh-
rung, Pizza und Cola sind 
streng verboten. Erst wenn 
Nasri wieder fi t ist, darf er 
ins Team 
zurück. Bis da-
hin muss er al-
leine trainieren. 
BILD meint: 
Dickes Ding!

VERLIERER

Moskau – Sanktionen 
umgehen  Agrarmi-

nister Christian Schmidt (CSU) 
will die Wirtschaftsbeziehun-
gen mit Russland ausbauen. 
„Deutschland steht klar zu den 
Sanktionen, aber es gibt We-
ge an den Sanktionen vorbei, 
ohne sie zu missachten“, sagte 
Schmidt.

Frankfurt/M. – Deutsche- 
Bank-Gewinn bricht ein  
Die Deutsche Bank erzielte zwi-
schen April und Juni 20 Mio. 
Euro Gewinn nach 818 Mio. Eu-
ro im Vorjahr. Grund für den 
Einbruch u. a.: Konzernumbau, 
Mini-Zinsen.

Wolfsburg – VW trotzt 
Abgas-Krise Trotz der Ab-
gas-Affäre verkaufte der Volks-
wagen-Konzern von Januar bis 
Juni 5,1 % mehr Autos als im 
Vorjahreszeitraum (883 400).

Berlin – Haushalts-Plus der 
Länder Die 16 Bundesländer 
erzielten von Januar bis Juni einen Etat-Überschuss von 3,9 
Mrd. Euro (Vorjahr: 0,5 Mrd. Euro). Nur drei Länder waren 
im Minus: NRW, Baden-Württemberg und das Saarland.

Istanbul – Weitere Festnahmen  In der Türkei wurden 
weitere 47 Journalisten der ehemals Gülen-nahen Zeitung 
„Zaman“ festgenommen. Insgesamt sind seit dem Putsch-
Versuch 8113 Menschen in U-Haft, weitere 4700 in 
Gewahrsam.

Frankfurt/M. – Dax auf Vor-Brexit-Niveau  Der Dax 
stieg auf 10 319,55 Punkte (+ 0,70 %). Euro: 1,0991 US-
Dollar (– 0,05%). Feinunze Gold: 1329,00 Dollar (+ 0,45%).

Gewinnzahlen –  Lotto: 5, 6, 7, 17, 18, 39 Superzahl: 1 
Spiel 77: 1 3 1 7 2 4 9 Super 6: 3 9 1 5 9 6 
(ohne Gewähr)

„Handwerker und 
andere Katastrophen“
KOMÖDIE  Bei Bau-
arbeiten am neuen Ei-
genheim ist der Ehekrach 
mit der hochschwangeren 
Frau Silke (Tanja Wed-
horn) vorprogrammiert. 
Ihr Mann Stefan (Oliver 
Mommsen) engagiert 
einen neuen Bauleiter, der 
stürzt den Umbau aber in 
weitere Turbulenzen.

ZDF, 20.15 Uhr

TV-TIPP

Am Ende entdecken 
wir,  dass es die 
einzige Bestimmung 
des Lebens ist zu 
sterben.

ZITAT

José Saramago, 
portugiesischer 
Schriftsteller 
(1922–2010)
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Windows 10 nur noch
bis morgen gratis!

München – Morgen gibt 
es Windows 10 zum letz-
ten Mal gratis. Das Be-
triebssystem wird ab 
Samstag für Privat-Nut-
zer 135 Euro kosten. Wer 
Windows 7 oder 8 besitzt, 

kann aber jetzt noch kos-
tenlos umsteigen.

Windows läuf t in 
Deutschland auf rund 90 
Prozent aller Computer, 
doch erst etwas über 30 
Prozent der Anwender ha-

ben bisher das Update 
auf Windows 10 gemacht. 
Gründe für den langsa-
men Umstieg sind die 
Zufriedenheit der Nutzer 
mit Windows 7 und Da-
tenschutz-Sorgen. Denn 

Windows 10 überträgt 
standardmäßig mehr In-
formationen an Microsoft 
als vorherige Versionen 
des Betriebssystems.

BILD-Tipp: Wer jetzt 
gratis umsteigt, kann di-

rekt nach der Installation 
von Windows 10 wieder 
zur alten Betriebssystem-
Version zurückkehren, si-
chert sich aber für die 
Zukunft eine kostenlose 
Win-10-Lizenz.

SCHEIDUNGS-
KRIEG!

JÖRG WONTORRA

MÜNCHEN Amok-
Killer verehrte Hitler

*

Mmmmmh, Möhr-
chen-Fütterung mit 
Murmeltier! Maler 
Freddy Britzger (58) 
aus Schwabmünchen 
(Bayern) hat seine Ur-

Foto 
des 

Tages

laubs-Grüße zur fröh-
lichsten BILD-Aktion 
des Jahres geschickt, 
schreibt: „Ich grüße 
meine Freunde von 
der Raubtierfütte-

rung aus dem Natio-
nalpark Hohe Tauern 
in Österreich.“ Falls 

auch Sie Ihr Foto in 
BILD sehen wollen: 
Mail an 1414@bild.
de schicken (Name & 
Telefonnummer nicht 
vergessen).

Ali David Sonboly († 18), der in Mün-
chen neun Menschen und sich selbst 

erschoss, war ein Rechtsextremist 
und Rassist, verehrte Adolf Hitler. 

Das belegen laut FAZ Aussagen aus 
seinem engsten Umfeld – Seite 3.

Tübingen – Forscher haben ein 
neues Antibiotikum entdeckt 
– in der menschlichen Nase! 
Der Stoff heißt Lugdunin, tö-
tet auch Bakterienstämme, 
die gegen andere Antibioti-
ka resistent sind. Produziert 
wird Lugdunin vom Bakterium 
Staphylococcus lugdunensis, 
das in den Nasen mancher 
Menschen vorkommt. Bis das 
Mittel als Medikament zuge-
lassen werden könne, seien 
jedoch weitere Forschungen 
nötig, so die Wissenschaftler.

Nach neun Jahren zerbrach die Liebe 
zwischen Jörg Wontorra (67) und Ehefrau 
Heike (47). Jetzt tobt ein bitterer 

Scheidungskrieg! Warum der Sport-
Moderator sogar die Schlösser seiner 
Villa austauschen ließ – Seite 4

Geduld ist gefragt! Wer mit 
dem Auto aus dem Umland 
zur Arbeit in die Großstadt 
fährt, muss in Berlin beson-
ders viel Zeit einplanen, er-
gab eine Postbank-Studie. Die 
Angaben in Minuten beziehen 
sich auf eine einfache Fahrt 
mittwochs um 8 Uhr früh.
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Moderator Jörg 
Wontorra und Frau 
Heike heirateten 
2012 in Marbella

Ali David 
Sonboly (†18) 

rief nach seinem 
Amoklauf: „Ich 
bin Deutscher!“ 
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Lieber 
Bill Clinton,
es gibt so viele Männer, die mich wütend 
machen. Thomas Bach, Präsident des 
IOC, Erdogan, Putin. Sie, Bill Clinton, 
sind ein Mann, über den ich mich 
freue. Wenn Ihre Frau Präsidentin der 
 Vereinigten Staaten wird, dann  werden 
Sie die First Lady, bzw. First Man. 
Vergleichbar mit Joachim Sauer, dem 
Ehemann unserer Kanzlerin Merkel.
Wie wird ein Mann damit fertig, wenn 
seine Frau mächtiger, größer als er 
wird?

Wie redet man miteinander im 
 Wohnzimmer, hat sie das letzte Wort? 
Wie fühlt man sich im Bett mit der 
Präsidentin? Was haben  Frauen, 
was wir nicht haben? Bill Clinton 
ist sehr dünn geworden, nach einer 
 Herz operation lebt er nur vegan. Er ist 
nicht mehr stark. Seine Frau ist stark. 
Ein Mann, der die Stärke seiner Frau 
anerkennt, ist ein großer Mann. Es 
macht ihn  nicht klein.

HerzlichstHerzlich

Sie können Franz Josef Wagner Sie können Franz Josef Wagner 
auch eine E-Mail schreiben: auch eine E-Mail schreiben: 

fjwagner@bild.defjwagner@bild.de

Der Täter von München – ein junger 
Deutsch-Iraner, der sich für einen 
„Arier“ hält und Hitler verehrt: 
welch eine absurde Mischung!

Und doch sollte das krude Welt-
bild des 18-Jährigen uns hell hörig 
machen!

Es gibt in Deutschland nicht nur 
 EINE Spur, die Richtung Ter-
ror und Mord führt. Zur Erinne-
rung: Es waren Neonazis, die als 
NSU jahrelang mordend durch die 
Republik zogen. Am Ende waren 
neun Menschen tot ...

Aber ob die Killer sich nun auf Allah 
berufen oder auf den Nazi-Führer 
– sie bekämpfen dasselbe: unse-
re weltoff ene, liberale, demokra-
tische Gesellschaft .

Und die muss sich jetzt stark und 
wehrhaft  zeigen. Gegen den Terror 
mörderischer Islamisten genau-
so wie gegen den tödlichen Hass 
mordender Neonazis.

Neuer 
Terror 
von 
rechts
Von 
ROLF KLEINE

MACHT UND MEINUNG

SEIN 
 TRAUMA: 
ein  Foto 

des 
 geliebten 
Zwillings-

bruders 
Lech und 

dessen Ehe-
frau Maria, 

die 2010 
bei einem 
Flugzeug-

absturz 
tödlich ver-
unglückten

SEIN LAND: ein Überblick über 
das  politische System und 
die 16 Regierungs bezirke 
(Woiwodschaften) des Landes

den Medien. Aber von Herrn 
Schulz und anderen in Brüs-
sel war kein Wort zu hören.“

BILD: Manchmal hat man 
den Eindruck, als näh-
men Sie sich beim Auf-
bau eines  neuen  Polens 
Politiker wie  Ungarns 
Premier Viktor  Orbán, 
den türkischen Präsiden-
ten Erdogan oder sogar 
Wladimir  Putin zum Vor-
bild ...

Kaczynski: „Moment! Es mag 
Ähnlichkeiten zwischen Erdo-
gan und Putin geben, das se-
hen wir leider an den aktuel-
len Entwicklungen. Aber Viktor 
Orbán passt nun wirklich nicht 
in diese Reihe! Oder können 
Sie sich Transparente auf dem 
Roten Platz in Moskau vor-
stellen, auf denen steht: ,Wir 
schämen uns für Putin‘? In Bu-
dapest gab es solche Plaka-
te – weil in Ungarn zwar ei-
ne Partei allein regiert, aber 
Demokratie und Meinungsfrei-
heit dennoch gelten. Da kann 
ich Sie auch fragen: Ist Bayern 
eine Demokratie? Denn auch 
dort regiert seit Urzeiten die 
CSU. Da kann man auch fra-
gen: War Franz Josef Strauß 
ein Demokrat?“

BILD: Tatsache ist, dass 
die EU-Kommission 
 Anfang des Jahres ein 
offizielles Rechtsstaats-
verfahren gegen  Polen 
eingeleitet hat –  wegen 
der Beschneidung der 
Rechte des polnischen 
Verfassungsgerichts. 
Fürchten Sie nicht um 
 Ihre Stimmrechte in der 
EU?

Kaczynski: „Dieses Verfah-
ren bewegt sich völlig außer-
halb der EU-Verträge. Das ist 
nichts als ein fröhliches Schaf-
fen zum Vergnügen der EU-
Kommission und ihrer Beam-
ten. Selbst die Rechtsberater 
des Europäischen Rates sehen 
dieses Verfahren jenseits der 
 Verträge. Dennoch bleiben wir 
im Gespräch mit der Kommis-
sion. Unser Partner ist dabei 

übrigens EU-Kommissar Tim-
mermans aus Holland – ein 
Land, in dem es nicht einmal 
ein Verfassungsgericht gibt! 
Das ist doch absurd. Unser 
Standpunkt ist deshalb klar: 
Polen ist ein souveräner Staat. 
Und wir wollen die gleichen 
Rechte wie alle anderen EU-
Länder. Nicht mehr, aber auch 
nicht weniger.“

BILD: Welche Werte 
 verbinden 
Polen über-
haupt noch 
mit der EU?

Kaczynski: „War-
schau und Brüs-
sel verbinden vor 
allem die zentra-
len Grundwerte 
der EU: Men-
schenwürde, De-
mokratie und die 
religiöse Freiheit 
jedes einzelnen Menschen. 
An diese Werte glauben wir. 
Hinzu kommt der Aufbau ei-
ner Marktwirtschaft und ei-
nes Systems, das jedem Mit-
gliedsstaat die Chance gibt, 
wirtschaftlich zu anderen Län-
dern aufzuschließen. Polen will 
nicht bis in alle Ewigkeit Net-
toempfänger von EU-Subven-
tionen bleiben. Im Gegenteil: 
Wir wollen das Recht auf Ent-
wicklung in einem fairen Markt 
und dadurch eines Tages auch 
Deutschland bei Wohlstand 
und Wirtschaftskraft einho-
len. Und das wird keine 100 
Jahre dauern! Dann könnten 
auch viele Polen, die ausge-
wandert sind, wieder in ihre 
Heimat zurückkehren.“

BILD: Der Brexit 
 erschüttert die EU, 
 dazu der Aufruhr in der 
 Türkei, Russlands Krieg 
 gegen die Ukraine. 
Müsste  Europa in die-
ser schwierigen Situati-
on nicht noch viel enger 
 zusammenrücken?

Kaczynski: „Wenn Sie darauf 
hinauswollen, dass Europa 
ein Bundesstaat werden soll, 
dann frage ich Sie als Deut-
sche: Sind Sie bereit, Sozial-
leistungen für alle EU-Bürger 
zu zahlen? Will Deutschland 
auch die Schulden aller EU-
Staaten übernehmen? Denn 
das ist doch die Wahrheit: Es 
kann keinen Bundesstaat Eu-
ropa geben, in dem nicht al-
le Bürger die gleichen Leis-
tungen und Rechte erhalten.
Die Frage ist deshalb viel-
mehr: Wie optimieren wir Euro-
pa? Wie garantieren wir, dass 
die Regeln, die wir uns gege-
ben haben, auch eingehal-

ten wer- den? Wie 
bekämpfen wir gemeinsam 
Bürokratie und Überregulie-
rung? Der Brexit war ja kein 
Unfall der Geschichte. Er hat 
uns gelehrt, wo die wahren 
Probleme der EU liegen. Und 
wenn wir die nicht lösen, wer-
den wir auch die anti-europä-
ischen Strömungen in vielen 
EU-Ländern nicht verhindern, 
sondern bestärken.“

BILD: Ihre Lösung für die 
EU heißt also: weniger 
 Europa. Keine gemeinsa-
me Währung, keine EU-Ar-
mee, keine EU-Regierung?

Kaczynski: „Weniger oder 
mehr Europa – das ist die fal-
sche Alternative! Was wir brau-
chen, ist weniger Zentralismus. 
Die EU-Verträge sprechen ganz 
klar für ein Bündnis von Nati-
onalstaaten, die so weit wie 
möglich ihre eigenen Zustän-
digkeiten bewahren. Einen Ein-
heitsstaat Europa finden Sie nir-
gends in den Verträgen. Der 
Aktionismus der EU-Kommission 
beweist allerdings eine gewis-
se Allergie gegen dieses Prin-
zip von Nationalstaaten und 
nationalen Zuständigkeiten.
Was die Gemeinschaftswäh-
rung betrifft: Der Euro lohnt 
sich heute für Polen nicht! Wir 
haben die Finanz- und Wirt-
schaftskrise gerade deshalb 
so gut überstanden, weil wir 
eine nationale Währung ha-
ben. Dabei wird es vorerst 
auch bleiben.“

BILD: Vor zehn Jahren 
 haben Sie im BILD-Inter-
view betont, Deutsche 
und Polen müssten gute 
Nachbarn sein, im eige-
nen Interesse und auch 
im Interesse von Europa. 
Heute ist in Warschau 
häufig von einem ,deut-
schen Diktat‘ in Europa 
die Rede ...

Kaczynski: „Meine Herren, 
machen wir uns doch nichts 
vor: Davon spricht man nicht 
nur in Polen, sondern in ganz 
Europa. In der Geschichte ha-
ben wir Beispiele, wo eine 
sanfte Dominanz einzelner 
Staaten funktionierte. Etwa 
die USA, die nach dem 2. 
Weltkrieg das westliche Bünd-
nis dominierte – mit einer gi-
gantischen Armee, einer rie-
sigen Bevölkerung und einer 
weltweit überlegenen Wirt-
schaftskraft. Für Deutschland 
stellt sich die Rolle heute an-
ders dar: Zwar sind die Deut-
schen wirtschaftlich und poli-
tisch heute die stärkste Kraft 
in Europa. Doch ihre Überle-
genheit reicht nicht heran an 
die damalige und gegenwär-
tige Überlegenheit der Ameri-
kaner. Denn Deutschlands Po-
tenzial macht etwa 20 Prozent 
der gesamten EU-Wirtschafts-
kraft aus, Großbritannien mit 
eingerechnet. Die deutsche 
Armee ist keineswegs stark 
genug, um die Sicherheit an 
den beiden gefährdeten Flan-
ken der EU – im Osten und 
im Süden – zu gewährleis-
ten. Und so bleibt Deutsch-
land nur der Weg der Partner-
schaft mit seinen Nachbarn 
und anderen EU-Mitglieds-
staaten. An diese Rolle sollte 
sich Deutschland halten. Ich 
glaube, dass sich Frau Kanz-
lerin Merkel in dieser Rolle 
auch ausgezeichnet wieder-
finden würde.“

BILD: Deutschland als 
Führungsmacht in Euro-
pa – diese Rolle wurde 
den Deutschen bislang 
eher aufgedrängt, et-
wa in der Euro-Schulden- 
Krise, dem Ukraine- 
Konflikt …

Kaczynski: „Von wegen! Wer 
hat denn den Griechen das 
meiste Geld geliehen? Das 
waren deutsche Banken, die 
daran lange Zeit nicht schlecht 
verdient haben. Und was die 
Ukraine angeht: Auch Polen 
hat sich damals angeboten, 
beim Krisengipfel zu vermit-
teln. Dieses Angebot wurde 
von Deutschland dankend ab-
gelehnt. Deshalb  haben wir 
uns zurückgezogen und sind 
auf dieses Thema nicht mehr 
zurückgekommen.“

BILD: Stichwort Nachbar-
schaft und Lasten teilung: 
Was muss  passieren, 
 damit auch Polen be-
reit ist, Syrien-Flüchtlinge 
aufzunehmen?

Kaczynski: „Ich kann mir kei-
ne Situation vorstellen, in der 

es dazu käme. Polen hat be-
reits über eine Million Ukrai-
ner aufgenommen, auch rund 
100 000 Weißrussen, Zehn-
tausende Tschetschenen. Po-
len wäre aktuell auch bereit, 
sich finanziell für die Unter-
bringung von Flüchtlingen na-
he ihren Herkunftsländern zu 
beteiligen.

Ich würde gerne von Frau 
Bundeskanzlerin erfahren, was 
sie sich dabei gedacht hat, 
als sie die Grenzen öffnete. 
Denn da lässt mich meine Vor-
stellungskraft im Stich.“

BILD: Vor zehn  Jahren 
haben Sie –  damals Po-
lens Ministerpräsident 
– Kanzlerin  Angela Mer-
kel in Berlin besucht. 
Würden Sie Frau Merkel 
wählen, wenn Sie deut-
scher Staatsbürger wä-
ren?

Kaczynski: „Als Pole kann ich 
nur wiedergeben, was mein 
leider verstorbener Bruder 
Lech immer gesagt hat: Ange-
la Merkel ist für uns Polen die 
beste Lösung. Und ich glaube, 
er hatte recht. Ein Wahlrecht 
in Deutschland habe ich nicht. 
Aber aus polnischer Sicht sa-
ge ich: Es wäre gut, wenn Frau 
Merkel wiedergewählt würde.“

SEIN  GLAUBE: 
die  Schwarze 
Madonna von 

 Tschenstochau, 
Polens  National -

symbol, in 
 Silber und Gold. 

 Kaczynski ist 
tief religiös

SEIN  VORBILD: 
General  Jozef 

 Piłsudski 
 (1867–1935) 
einte  Polen 

im Kampf 
 gegen 

 Russland, 
 bestimmte 

Polens 
Politik ab 

1926

Sind 
Sie 

Herr Kaczynski?

,, Frau 
Merkel sollte 
wiedergewählt 
werden “,, Wir wollen 

Deutschland
einholen “

BILD DEUTSCHLAND ✶ 28. JULI 2016SEITE 2

Interview
mit Ex-
Premier 

Jarosław
Kaczyński,
der Polens
Politik als 
Chef der

Regierungs-
Partei 

PiS lenkt

Von KAI DIEKMANN, 
HANS-JÖRG 

VEHLEWALD und 
DANIEL BISKUP (Fotos)

BILD: Herr Kaczynski, 
Polen hat einen Prä-
sidenten, Polen hat 
 eine Ministerpräsiden-
tin – aber Sie  gelten 
als wahrer Herrscher 
des  Landes. Ist das 
richtig?

Jarosław Kaczynski: „Von 
,Herrscher‘ kann bei uns 
keine Rede sein. Polen ist 
eine Demokratie. Unsere 
Ministerpräsidentin führt 
die Regierung, der Präsi-
dent erfüllt seine Aufga-
ben. Aber es bleibt auch 
noch ein bisschen für den 
Parteichef übrig.“

BILD: Sie gelten nicht 
nur als wahrer Herr-
scher Polens,  sondern 
auch als dunkle 
Macht, die sich das 
ganze Land unter-
werfen will ...

Kaczynski: „Das gehört lei-
der zu den schlechten Um-
gangsformen, die in Po-
lens Politik seit zehn Jahren 
herrschen: Manipulation 
und Verleumdung. Schon 
damals hat die Oppositi-
on ihre Freiheit genutzt, um 
uns vorzuwerfen, wir wür-
den eine Diktatur anstre-
ben. Es gab Streiks und 
Kundgebungen gegen un-
sere Regierung, unterstützt 
von vielen Medien. Am En-
de haben wir Neuwahlen 
angeboten und verloren. 
Mit ,Diktatur‘ hat das nichts 
zu tun! Damals nicht. Und 
heute auch nicht. Ich neh-
me solche Anwürfe jeden-
falls nicht mehr ernst.“

BILD: Nicht nur in Po-
len, sondern auch im 
Ausland wird Ihr Um-
gang mit Medien und 
dem unabhängigen 
Verfassungsgericht 
attackiert. Der Prä-
sident des EU-Parla-
ments, Martin Schulz, 
wirft Ihnen sogar 
 einen „Staatsstreich“ 
vor. Macht Ihnen die 
Rolle als Buhmann Eu-
ropas Spaß?

Kaczynski: „Es freut mich 
nicht, aber es belustigt 
mich. Denn diese Kritik hat 
mit dem aktuellen Zustand 
unseres Landes nichts ge-
mein. Der Vorwurf, unse-
re Demokratie sei in Ge-
fahr, trifft allenfalls auf die 
Zeit unter der Vorgängerre-
gierung von Premier Tusk 
zu. Damals hatte dessen 
Partei alle politischen Po-
sitionen im Lande an sich 
gerissen. Meine Partei wur-
de systematisch bekämpft, 
ausgegrenzt und ignoriert, 
auch von der Justiz und 

Im BILD-Interview: 
Kaczynski mit den Redakteuren 
Hans-Jörg Vehlewald und Kai Diekmann (M.)

Jarosław  Kaczynski (67) 
in seinem bescheiden 
 eingerichteten Büro in 
der Warschauer Partei-
zentrale

Brüssel – Trotz ei-
nes übermäßigen 
Defizits will die EU-
Kommission keine 
Geldstrafen gegen 
Spanien und Portu-
gal verhängen. Man 
habe aus politischen 
und wirtschaftlichen 
Gründen darauf 
verzichtet, erklärte 

Finanzkommissar 
Pierre Moscovici. Al-
lerdings könnten EU-
Hilfen für 2017 ein-
gefroren werden. In 
Spanien betrug das 
Haushaltsloch im ver-
gangenen Jahr 5,1 %, 
in Portugal 4,4 %. Der 
Euro-Vertrag erlaubt 
max. 3 %.  (hoe)  

EU will Spanien und
Portugal nicht bestrafen

Defi zit-
Sünder

Damaskus – Verwüstung nach einem der 
schwersten ISIS-Anschläge seit Mona-
ten: Ein Terrorist sprengte einen Klein-
transporter in der kurdisch kontrollier-
ten Stadt Qamischli im Norden Syriens 
in die Luft! Mindestens 56 Menschen 
starben, mehr als 160 wurden verletzt.

56 Tote bei ISIS-
Anschlag in Syrien
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Das ist
Kaczyński
Jarosław Kaczynski (67) regierte 
Polen 2006/2007 als Premier an der 
Seite von Zwillingsbruder und Prä-
sident Lech Kaczynski. Seit dessen 
Tod 2010 (Flugzeugabsturz bei Smo-
lensk, 96 Tote) trägt Kaczynski stets 
Trauer (schwarze Krawatte, dunk-
ler Anzug), besucht 
Lechs Grab dreimal 
pro Woche. Kaczyn-
ski lebt allein (mit 
Katzen). Als Chef 
der Regierungspar-
tei PiS beeinflusst 
er die Regierungs-
geschäfte aus dem 
Hintergrund, will 
Polen „heilen“.

Polen riskiert
harte Strafe

Gestern setzte die EU-Kommission 
der Regierung Polens erneut ein 
Ultimatum (3 Monate), ihre um-
strittene Justizreform zurückzu-
nehmen. U. a. sollen drei Richter, 
die von der Vorgänger-Regierung 
ernannt wurden, ihre Posten an-
treten dürfen. Schlimmstenfalls 
werden Polen Stimmrechte im 
EU-Rat entzogen.

Jarosław (67, l.) und Lech Kaczynski († 60) 
im August 2005 in Warschau

EU – Barnier wird „Mr. Brexit“ Frank-
reichs Ex-Außenminister Michel 
 Barnier wird Verhandlungsführer der 
EU für die Austrittsgespräche mit 
Großbritannien.

Benzin – Tanken wieder billiger Der 
Liter Super E10 kostet im Bundes-
schnitt 1,275 Euro, minus 1,3 Cent zur 
Vorwoche. Diesel ist mit 1,079 Euro/ 
Liter 0,8 Cent billiger (ADAC).
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Ansbach – Ein Psy-
cho-Gutachten be-
scheinigte Attentäter 
Mohammad Daleel 
(† 27) einen „extremen 
Geist“, dem man einen 
„spektakulären Selbst-
mord“ zutraue. Trotz-
dem konnte der Syrer 
in seiner Flüchtlingsun-
terkunft ungestört sei-
ne Bombe basteln. In 
dem Heim gab es nicht 
mal einen Sicherheits-
dienst, wie BILD erfuhr!

Der Attentäter zünde-
te den Sprengsatz ver-
gangenen Sonntag vor 
einem Musikfestival in 
Ansbach. 15 Menschen 
wurden verletzt, der Ter-
rorist starb.

Seit dem Anschlag 
wurden neue Sicherheits-
vorkehrungen für die Un-
terkunft im Hotel „Christl“ 
in Ansbach getroffen. 
Die Security-Firma „Pro-
Tect Weidenbach“ soll 
jetzt die Heim-Zugänge 

bewachen. Chef Andre-
as Schmidt (42): „Jetzt 
kann nicht mehr jeder 
rein, der will. Vorher wa-
ren die Flüchtlinge sich 
selbst überlassen. Das 
sollte der Integration 
helfen.“

Gestern veröffent-
lichte die Terror-Miliz 
ISIS eine Mitteilung im 
Propaganda-Blatt „An 
Naba“ und angebliche 
Details zu Daleels Bom-
benbau. Der Terrorist 

sei ein erfahrener ISIS-
Mann gewesen, der auf 
Sprengstoffanschläge 
spezialisiert gewesen 
sei und in Syrien ge-
kämpft habe. Drei Mo-
nate habe er für die 
Herstellung der Bom-
be benötigt. Selbst bei 
einem Polizeieinsatz im 
Flüchtlingsheim sei der 
Sprengsatz nicht ent-
deckt worden.

Tatsächlich fanden 
die Ermittler in Daleels 

Zimmer einen Benzinka-
nister mit Diesel, Salz-
säure, Alkoholreiniger, 
Lötkolben, Drähte, Bat-
terien und Kieselsteine. 
Außerdem einen Laptop 
voller Propaganda-Bil-
der mit ISIS-Bezug. Bei 
seiner Leiche wurde ein 
Bündel 50-Euro-Schei-
ne gefunden – deutlich 
mehr als ein Flüchtling 
als Hilfe erhält.

Laut ISIS habe der 
Terrorist einen Tag vor 
der Tat das Festival-Ge-
lände ausgekundschaf-
tet, sei dabei in Kontakt 
mit einem „Soldaten 
des Islamischen Staa-
tes“ gewesen, der ihn 
unterstützt habe. Ob die 
Behauptungen stimmen, 
wird von Ermittlern unter 
der Führung des Gene-
ralbundesanwalts noch 
geprüft.

Feststeht aber, dass 
Daleel von einem Hin-
termann gesteuert wur-

de. „Es hat offensicht-
lich einen unmittelbaren 
Kontakt mit jemandem 
gegeben, der maß-
geblich auf dieses At-
tentatsgeschehen Ein-
fluss genommen hat“, 
sagte Innenminister Jo-
achim Herrmann (59, 
CSU). „Der intensive 
Chat endete unmittel-
bar vor dem Attentat.“

Der abrupte Kon-
taktabbruch spricht 
laut Ermittlern dafür, 
dass der Anschlag 
nicht nach Plan lief 
und die Bombe zu früh 
hochging.

Code auf super-ticket.bild.de 
eingeben und heute exklusiv 

BILDplus Premium nutzen

+++ TERROR IN DEUTSCHLAND +++ TERROR IN DEUTSCHLAND +++

Neue
CSU-
Kritik

an
Merkel
Berlin – Wichti-
ger Auftritt für die 
Kanzlerin: Ange-
la Merkel (62) un-
terbricht heute ih-
ren Sommerurlaub 
in der Uckermark 
(Brandenburg) und 
kommt nach Ber-
lin!

Ab 13 Uhr stellt 
sie sich in der Bun-
despressekonfe-
renz den Fragen 
der Journalisten zu 
Terrorbekämpfung, 
Innerer Sicherheit 
etc. (Liveticker auf 
www.bild.de).

Aus der CSU wird 
der Kanzlerin we-
gen ihrer Flücht-
lingspolitik eine 
Mitverantwortung 
an den Anschlägen 
vorgeworfen. Zu ei-
nem entsprechen-
den Kommentar 
der CSU-Parteizei-
tung „Bayernku-
rier“ sagte Ex-Ver-
kehrsminister Peter 
Ramsauer (62, 
CSU): „Der ‚Bayern-
kurier’ schreibt nur 
auf, was die über-
wältigende Mehr-
heit der Bevöl-
kerung fühlt und 
denkt.“ CSU-Kolle-
gin Iris Eberl: „Die 
Politik des naiven 
Selbstbetrugs war 
ein Fehler.“

Schrille Töne 
aus der AfD. Par-
teivize Alexander 
Gauland (75) warf 
Merkel vor, sie ig-
noriere die Terror-
gefahr und forder-
te die Aussetzung 
des Asylrechts für 
Muslime. (fl k)

A b h Ei P b h Ch f A d i i f h ISIS Zi i B i k d E h ff i h

ISIS-Terrorist konnte in 
Ruhe seine Bombe bauen

München – Die kran-
ke Welt von Ali David 
Sonboly († 18) – jetzt 
werden immer mehr 
Details aus dem Leben 
des Amokläufers von 
München bekannt: Er 
war Rechtsextremist 
und Rassist, verehrte 
Adolf Hitler. Das bele-
gen laut „FAZ“ Aussa-
gen aus seinem engs-
ten Umfeld.

Vergangenen Frei-
tag hatte Sonboly am 
Olympia-Einkaufszen-
trum neun Menschen, 
alle mit Migrations-
hintergrund, und an-
schließend sich selbst 
erschossen. Auf ei-
nem Video, das Son-
boly kurz nach den 
Morden zeigt, sagt er 
„Ich bin Deutscher. Ich 
bin hier geboren wor-

den“, und schimpft auf 
die „Scheißtürken“.

Sonboly sei stolz da-
rauf gewesen, dass er 
am selben Tag wie Hit-
ler, am 20. April, Ge-
burtstag feierte. Und 
auf seine deutsch-irani-
sche Herkunft, er habe 
sich für einen „Arier“ 
(Iran gilt als Ursprungs-
land der arischen Völ-
ker, d. Red.) gehalten. 

Türken und Araber ha-
be er gehasst, sich 
selbst „höherwertiger“ 
gefühlt.

Ebenso verehrte er 
Rechtsextremist An-
ders Breivik (37), der 
in Norwegen vor fünf 
Jahren 77 Menschen 
tötete. Am Jahrestag 
des Massakers schoss 
auch Sonboly auf seine 
Opfer. Mit einer Glock 

17, so eine Waffe hat-
te auch Breivik.

Für Oberstaatsan-
walt Thomas Stein-
kraus-Koch trotzdem 
nicht das Hauptmotiv: 
„Wir gehen nach wie 
vor von einer schwe-
ren psychischen Stö-
rung aus.“ In seinem 
Manifest, das Ali Son-
boly nicht fertiggestellt 
hatte, hob er seinen 

Hass auf alle Men-
schen hervor.

Sein mutmaßlicher 
Mitwisser (16), den der 
Amokläufer bei einem 
Klinik-Aufenthalt ken-
nengelernt hatte, wur-
de inzwischen vom 
Jugendamt in einer ge-
schlossenen Psychiatrie 
untergebracht.

Laut BILD-Informa-
tionen halten die Er-

mittler den 16-Jähri-
gen für eine „tickende 
Zeitbombe, im Grun-
de potenziell noch 
gefährlicher als der 
Amokläufer“.

Ku r z  vo r  dem 
Amoklauf hatte er 
sich mit Sonboly im 
McDonald‘s getroffen, 
wenig später eröffne-
te der 18-Jährige hier 
das Feuer.

Angela 
Merkel 
(62)

Stuttgart – Ein Schüler (15) 
aus Kreis Ludwigsburg 
(Baden-Württemberg) 
veröffentlichte auf dem 
Internet-Fotodienst Insta-
gram Fotos von Patronen 
und Chemikalien, die auf 
einen Amok-Plan schlie-
ßen ließen. Außerdem 
hatte er per Internet Kon-
takt mit dem München-
Amokläufer Ali David 
Sonboly († 18). 

Das fiel einem Zeugen 
auf, der die Polizei alar-
mierte. Ermittler stürm-
ten nachts die Wohnung 
der Eltern, durchsuchten 
das Zimmer des Schülers. 
Dort fanden sie nach 
BILD-Informationen etwa 
300 Patronen, dazu Mes-
ser, Dolche, Fluchtpläne 
seiner Schule, Chemika-
lien und Pläne zur Bom-
benherstellung. Im Ver-
hör gestand der Junge, 
aufgrund persönlicher 
Probleme über einen 
Amoklauf nachgedacht 
zu haben, die Pläne aber 
nicht verwirklichen zu wol-
len. Er wurde in einer psy-
chiatrischen Einrichtung 
untergebracht.

Polizei fi ndet
300 Schuss

Munition bei
Schüler (15)

KEIN
WACHMANN!

MMüüüüünnnccchhhheennn –– DDDDDiiiiieee kkkraannn- VVVVeerrrgggaaangggeeennneeennn FFFFFrrreeeiiiii- dddededen“n““n“, uunundd scscchihihihihimppmpfftftftft aaa ffufufuf TüTüüü kkrkrkrkeenen uuu ddndndndnd AAAAraabebebbeberrr hhhahaha- 17171717, sososo eeeiiinine WaWWWaWaffffffe hat- Hass auf alle Men- mittler 

München AMOKLÄUFER 
WAR EIN RASSIST

Ansbach

Ali David Sonboly († 18) tötete 
in München neun Menschen. Der 

Deutsch-Iraner sah sich als
„Arier“, verehrte Adolf Hitler

Ansbach-Bomber Mohammad Daleel († 27) 
soll sich der Polizei als Spitzel angeboten ha-
ben. Er brachte einen Mitbewohner in seinem 
Flüchtlingsheim unter Terror-Verdacht!

Nach BILD-Informationen ging der ISIS-An-
hänger mit einem Dolmetscher zur Polizei, um 
den Flüchtling Abdulsatar A. (48) aus Bagdad, 
der ebenfalls in seinem Flüchtlingsheim lebte, 
zu melden. Daleel versicherte im Mai, dass der 
Iraker Mitglied der Terror-Miliz Hisbollah sei. 
Die Anschuldigungen erwiesen sich als haltlos.

Er wollte Polizei-
Informant werden

Terror-Bomber
Mohammad Daleel  
(† 27) sollte diesen 
Sommer abgescho-

ben werden

Der Rucksack des 
Attentäters. Darin 
wurden spitze Me-

tallgegenstände 
gefunden, die Men-

schen bei der Ex-
plosion verletzen 

sollten

In der Wohnung oben rechts 
wohnte Daleel. Ermittler unter-
suchen sie kurz nach dem An-
schlag

WAS UNS BEWEGT
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Terror-Alarm 
in Bremen!

Einkaufs-
Zentrum
evakuiert

Bremen – Angst vor ei-
nem Terroranschlag in 
Bremen!

Laut Polizei hatte sich 
am späten Nachmittag 
ein Mann im Einkaufs-
zentrum Weserpark ver-
dächtig verhalten. Bei 
dem Mann soll es sich 
um einen Algerier (19) 
handeln, der aus einer 
geschlossenen Psychi-
atrie in Niedersachsen 
geflohen ist. Er soll laut 
Polizei der Terrorszene 
nahe stehen. 

Nachdem Beamte in 
Zivil den Verdächtigen 
nicht finden konnten, 
wurde das Einkaufs-
zentrum um 18.52 Uhr 
evakuiert.  Die Polizei 
fand ihn bis Redakti-
onsschluss nicht.

Polizisten vor dem Polizisten vor dem 
Center (70 000 qm)Center (70 000 qm)
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Hamburg – Wer Dienstagabend die Talkshow von Markus Lanz (47) sehen wollte, 
guckte in die Röhre! Das ZDF strich die Sendung spontan aus dem Programm. Fünf-
zehn Minuten vor Ausstrahlung twitterte der Sender, dass der Talk entfällt. Grund: 
Die Ausgabe sei bereits wegen der Sommerpause vor rund einem Monat aufgezeichnet worden 
und befasse sich u. a. mit dem Flüchtlingsthema. Aufgrund der Terroranschläge in den letzten 
Tagen sei sie nicht mehr aktuell genug gewesen. Als Talk-Ersatz lief die Silicon-
Valley-Doku „Schöne neue Welt“.

SOPHIA 
WOLLERSHEIM

Seifenoper-Vorspiel
Nach dem Busch ins 
Trash-TV: Ex-Dschun-
gelcamperin Sophia 

Wollers-
heim 
(28) 
ver-
folgt 
of-
fen-

bar 
Schau-

spielplä-
ne. Sie soll für Pro-
beaufnahmen bei 
der RTL2–Soap „Köln 
50667“ zu Gast ge-
wesen sein. Das be-
richtet die Zeitschrift 
„Closer“.

★★★

KLAUS DOLDINGER
Krimi-Premiere

Zum ersten Mal spielt 
der Komponist der 
„Tatort“-Melodie, 
Klaus Dol-
dinger 
(80), 
selbst 
in ei-
ner 
Folge 
mit. 
Im Köl-
ner Fall 
„Tatort – 
Wacht am Rhein“ 
wird er als Straßen-
musiker zu sehen 
sein. Der Krimi mit 
den Kommissaren 
Max Ballauf (Klaus 
J. Behrendt, 56) und 
Freddy Schenk (Diet-
mar Bär, 55) wird ge-
rade in Köln gedreht.

Belletristik
KALENDERWOCHE 29

Sachbuch
KALENDERWOCHE 29

1 (1) Schmutzige Tränen
Ilona Bulazel (KDP/Creat Space)

2 (3) Rabenschwester
B.C. Schiller (KDP/CreateSpace)

3 (-) Der und niemand sonst
Poppy J. Anderson (KDP/
CreateSpace)

4 (-) Das Gold des Meeres
Daniel Wolf (Goldmann Verlag)

5 (-) Blind Wedding
Kera Jung (A.P.P. Verlag)

6 (2) Ein ganzes halbes Jahr
Jojo Moyes (Rowohlt 
Taschenbuch Verlag)

7 (-) Die heimliche Heile-
rin und der Medicus
Ellin Carsta (Amazon Publishing)

8 (-) Sternenregen
Nora Roberts (Blanvalet 
Taschenbuch Verlag)

9 (-) Hundstage 
für Greetsiel
Dirk Trost (Edition M)

10 (5) Ein ganz 
neues Leben
Jojo Moyes (Wunderlich)

1 (1) Essen ohne Kohlen-
hydrate: 55 köstliche 
Low-Carb-Rezepte
Alexander Grimme (Goldmann Verlag)

2 (-) Wer erbt, muss auch 
gießen: Die Online-Omi 
teilt auf
Renate Bergmann (Rowohlt 
Taschenbuch Verlag)

3 (2) Mach dieses Buch
fertig: Erweiterte Neu-
ausgabe
Keri Smith (Antje Kunstmann Verlag)

4 (5) Das Seelenleben 
der Tiere
Peter Wohlleben (Ludwig Buchverlag)

5 (-) Fußball-EM 2016: 
Alle Spiele, alle Tore, 
alle Spieler, alle Fakten 
und die schönsten Fotos
Alfred Draxler (Hoffmann 
und Campe Verlag)

6 (3) Das geheime 
Leben der Bäume
Peter Wohlleben (Ludwig 
Buchverlag)

7 (-) Kochen bis die Ho-
se rutscht – Genussvoll 
abnehmen mit Vibono
Andreas Schweinbenz 
(Vibono Books)

8 (7) Das Café am 
Rande der Welt
John Strelecky (dtv)

9 (9) Darm mit Charme
Giulia Enders (Ullstein Hardcover)

10 (13) Fettlogik überwinden
Nadja Hermann (Ullstein Taschenbuch)

Zagreb – Schlager-
star Freddy März 
(45) ist tierisch auf 
die Nase geflogen!

Der Sänger des 
Hit-Duos „Fantasy“ 
(„Freudensprünge“) 

kam im Kroatien-Ur-
laub beim Spazier-
gang mit seinem 
Hund einer Katze in 
die Quere. März zu 
BILD: „Er zog plötz-
lich ruckartig an der 

Leine, saus-
te  nach 
vorn, um ei-
ne Katze zu 
verfolgen, 
die plötz-
l ich auf -
getaucht 
war. Ehe 

ich mich versah, lag 
ich auf der Schnauze.“

Beim Sturz verdreh-
te sich der Musiker 
das Knie, er wird 
wahrscheinlich ope-
riert. Der geplante 
Auftritt in der Schweiz 
muss verschoben wer-
den: „Ich kann ein-
fach nicht stehen und 
gehen.“

Übrigens, beide 
Vierbeiner haben den 
Vorfall unbeschadet 
überstanden.  (mp)

( p g ) g
Leine
te  
vorn
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Boris wirbt
für Becker-

Hecht
Von NICOLE RICHTER

München – An diesem Fisch war 
etwas faul!

Am Samstag sehen wir, wie Bo-
ris Becker (48) Spaßvogel Guido 
Cantz (44) ins Netz ging. Der Mo-
derator legt die Tennis-Legende 
für „Verstehen Sie Spaß?“ (ARD, 

20.15 Uhr) rein. Und Beckers Ehe-
frau Lilly (40) spielt dabei den 
Lock-Fisch, äh -Vogel!

Die Story: Die Beckers sind zu ei-
nem Geschäftstermin eingeladen. 
Angeblich will ein Fischproduzent 
einen Werbedeal mit dem ehema-
ligen Tennishelden abschließen – 
für Tiefkühl-Seehecht! Boris zögert, 
doch Lilly kann ihn überzeugen: 

Sie schlüpft in ein Fischkostüm, 
bittet ihn dafür, die Koch-Gar-
nitur anzuziehen. Boris macht 
schließlich mit, lässt sich auch 
für Werbefotos fotografieren.

Boris über den Streich: „Lilly 
weiß, dass ich Überraschungen 
hasse. Und deswegen über-
rascht sie mich auch häufig. 
Sonst haben wir aber einen 
großen Sinn für Humor und 
nehmen uns gerne selbst auf 
den Arm.“

bend die Talkshow von Markus Lanz (47) sehen wollte,
F strich die Sendung spontan aus dem Programm. Fünf
ung twitterte der Sender, dass der Talk entfällt. Grund: 
en der Sommerpause vor rund einem Monat aufgezeichnet worden 
em Flüchtlingsthema. Aufgrund der Terroranschläge in den letzten 
tuell genug gewesen. Als Talk-Ersatz lief die Silicon-
Welt“.
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Darum
hat Wontorra
die Schlösser 
              ausgetauscht

Scheidungs-Krieg!

Sänger stürzt im Urlaub

ZDF strich „Markus Lanz“ aus dem Programm

Von KAI
TRAEMANN und 
JOHN PUTHEN-

PURACKAL

Bremen – Sie hat nicht 
nur den Schlüssel zu sei-
nem Herzen verloren!

Anfang des Jahres 
trennten sich TV-Mode-
rator Jörg Wontorra (67, 
„Doppelpass“) und sei-
ne Frau Heike (47) über-
raschend nach fast neun 
Jahren (BILD berichte-
te). Auch nach dem Ehe-
Aus lebte Heike mit ih-
ren Kindern Maurice 
(21) und Chantal (13), 
die sie in die Ehe mit-
brachte, in Wontorras 
Villa in Bremen. Alles 
sah nach einer friedli-
chen Trennung aus.

DOCH JETZT ESKA-
LIERT EIN HÄSSLICHER 
SCHEIDUNGSKRIEG!

In „Bunte“ behauptet 
Stiefsohn Maurice: „Letz-
ten Mittwoch wollte ich 
ins Haus, da merkte ich, 
dass mein Haustürschlüs-
sel nicht mehr passt. Da 
war mir klar, dass Jörg 
die Schlösser ausge-
tauscht haben muss. We-
der meine Mutter noch 
meine kleine Schwester 
noch ich kamen mehr an 
unsere Sachen.“

Klingt nach einem bö-
sen Foul des Sportmo-
derators!

Doch in BILD wehrt sich 
Wontorra gegen die Vor-
würfe: „Als ich nach der 
EM von einer Reise zu-
rückgekommen bin, ha-

be ich festgestellt, dass 
meine Frau viele meiner 
privaten Dinge aus den 
Wohnräumen entfernt 
hat. Selbst Fotos meiner 
Eltern waren weg! Heike 
hat kein Wort mehr mit 
mir geredet, ist mit ihrem 
Sohn und gepackten Kof-
fern ausgezogen. Das 
Schloss habe ich aus 
Sicherheitsgründen ge-
wechselt, um mein Eigen-
tum zu schützen.“

Nach BILD-Informatio-
nen zahlt der Sportmo-
derator schon jetzt für 
Maurice 3000 Euro Un-
terhalt im Monat. Stief-
tochter Chantal soll der-
zeit in den Ferien beim 
leiblichen Vater in Nord-
horn (Niedersachsen) 
sein und habe daher 

auch nie vor verschlos-
senen Türen gestanden. 
Außerdem soll Noch-
Frau Heike seit 2013 in 
einem Verbraucher-In-
solvenzverfahren (AZ.: 
309/ik 53/11) stecken. 
Auch eine neue Liebe 
soll es in ihrem Leben 
schon geben.

Jetzt soll in einer An-
hörung entschieden 
werden, wer in Wontor-
ras Villa während des 
Trennungsjahres woh-
nen darf.

Wontorra zu BILD: 
„Heikes Kinder sind in 
meinem Haus jederzeit 
herzlich willkommen, 
wenn die strittigen 
Punkte endlich geklärt 
sind. Ich will das alles 
sauber lösen!“

LEUTE, LEUTE, LEUTE

Freddy März 
lädierte sich beim 

Sturz das rechte Knie
Fotos: WOLFGANG CHODAN/SWR Fo
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Die letzten beiden Alben von

„Fantasy“ landeten auf Platz 1 der Charts

Hier schien das 
Glück noch perfekt! Jörg 
Wontorra mit Noch-Frau 

Heike und deren Kindern 
Maurice und Chantal bei 
der Hochzeit am 28. Juli 

2012 in Marbella

Foto: ZDF

„Fantasy“-Star im Krankenhaus

Heißer Hecht und
sein Becker! Lilly 
und Boris bei 
einem angeblichen 
Werbeshooting 
für Tiefkühlfisch

So stellte sich „Verstehen Sie Spaß?“die Werbung vor! Eine Packung mit „Original B(a)ecker Hecht“
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DA UND DORT

BILD-Leser-Redaktion,
Brieff ach 3440, 10867 Berlin
Fax: 030/2591-76336 E-Mail: 
Leserbriefe@bild.de Bitte geben 
Sie immer Ihren Namen und Ihre 
vollständige Postanschrift an. Diese 
Stimmen geben die Meinungen 
unserer Leser wieder, Kürzungen 
vorbehalten.

Zu: Wie groß wird der 
Druck auf Merkel?
Wenn es schon nicht ge-
lingt, uns vor Anschlägen 
von registrierten Straft ä-
tern zu schützen, wird es 
gegenüber unregistrierten 
ganz unmöglich.

Günter Herrmann,
Rastatt (Baden-Württemberg)

Was soll denn Frau Mer-
kel noch ändern? Der Zug 
ist bereits abgefahren. Die 
Terror-Maschinerie ist in 
Deutschland mittlerweile 
angelaufen.

Wolfgang Furmanski, 
Schieder-Schwalenberg (NRW)

Ich hege kein rechtes Ge-
dankengut, aber wenn 
man nicht sofort dagegen- 
steuert, fl iegt Europa uns 
um die Ohren.

Peter Stor, Kempen (NRW)

Zu: Abschied von
zwei Terror-Opfern
Sie hatten alles noch vor 
sich und mussten sterben, 
weil so ein Irrer nicht mit 
seinem Leben klargekom-
men ist. Es tut mir so leid 
für jedes dieser unschul-
digen Opfer und deren Fa-
milien.

Georg Hans, Facebook

Bremen – Statt 
sich in einer „Po-
kémon GO“-Are-
na digital zu du-
ellieren, gingen 
in Bremen meh-
rere Fans des 
Spiele-Hits in der 
Realität aufein-
ander los!

In der Nacht zu 
Mittwoch kam es 
im Stadtgarten, 
wo es eine virtu-
elle Kampf-Are-
na gibt, zu einer 
Messerstecherei 
zwischen einigen 
Spielern. Nach 
Angaben der Po-

lizei sollen 
sie-
ben 
Män-
ner (zwi-
schen 
19 und 23 
Jahren) ge-
meinsam „Po-
kémon GO“ 
gespielt haben, 
als sie in einen 
Streit mit einem 
weiteren Spie-
ler gerieten. Ei-
ner der Jugend-
lichen zückte 
ein Messer und 
stach zu. Er ver-
letzte vier Kon-

trahen-
ten mit 

Stich- und 
Schnittver-
letzungen. 
Der Täter 
konnte 
überwäl-

t igt wer-
den. Gegen die 
Beteiligten wird 
ermittelt.

Ecclestone-
Entführer 
kamen als 
Postboten

São Paulo – Die Gei-
selnehmer von For-
mel-1-Boss Bernie 
Eccles tones (85) 
Schwiegermutter ver-
kleideten sich als Pa-
ketzusteller. Sie klin-
gelten an der Tür von 
Aparecida Schunck, 
entführten die 67-Jäh-
rige. Weniger als zehn 
Minuten soll die Akti-
on gedauert haben.

Peking – Ex-
Schönheitsköni-
gin Juliana Lopez 
(23) hatte eine 
Boutique und 
trat im kolumbi-
anischen Fern-
sehen auf. Aber 
das war ihr wohl 
nicht genug ...

Am 18. Juli 2015 

wollte sie Kokain 
in einem Plastiktüt-
chen, das in ihrem 
Laptop versteckt 
war, nach Chi-
na schmuggeln. 
Am Guangzhou 
Baiyun Internati-
onal Airport fan-
den Zöllner 305 
Gramm reines Ko-

kain – Festnahme. 
Damals stand so-
gar die Todes-
strafe im Raum.

Nun wur-
de Lopez 
zu 15 Jah-
ren Knast 
und einer 
Geldstrafe 
verurteilt.

Bangkok – Mit ro-
ten Ohren sitzen 
Ian O. (24) und 
eine US -Aus -
tauschstudentin 
(21) in Thailand 
vor Polizisten. 
Mit den Hän-
den zeigen sie 
den traditionel-
len Thai-Gruß, 

entschuldigen 
sich. Wofür? Die 
Amerikanerin und 
der Ire hatten be-
trunken Oralsex in 
einer Seitenstra-
ße auf der Urlau-
ber-Insel Ko Phi 
Phi. Thais fanden 
das Treiben nicht 
lustig, stellten sie 

zur Rede: „Was 
machen Sie hier, 
warum vögeln Sie 
hier?“ Dann ver-
schwanden die 
beiden vor Ein-
treffen der Polizei. 
Später stellten sie 
sich, müssen 52 
Euro Strafe zah-
len.

Pleinfeld – Zeig 
mir deine Füße, 
ich sag dir, was 
du bist! Horst Ol-
brich (53) macht 
seit 25 Jahren sei-

nen Job in Plein-
feld (Bayern). Je-
der kennt ihn. 
Auch seine Alle-
Sommer-Streifen-
Füße. Was Horst 

an seinem Beruf 
liebt? „Viele, die 
ich als Kinder er-
lebte, haben jetzt 
eigene.“ Und nun 
raten Sie mal, was 

er macht: a) Fuß-
model, b) Strei-
fenpolizist, c) Ba-
demeister? Die 
Auflösung steht un-
ten auf der Seite.

Was
haben
diese
Füße für
einen Job?

Von KAI FELDHAUS 
u. ANDREAS THELEN 

(Fotos)

Potsdam – Man wüss-
te zu gern, was Bon-
ny über die Sache 
denkt. Man kann sie 
nicht fragen: Bonny 
ist eine Dackeldame, 
Kurzhaar braun, 4 Jah-
re. Weil sie nicht erzäh-
len kann, wo sie sich 
zu Hause fühlt, muss-
te das nun ein Gericht 
entscheiden.

Das Problem ist: Bon-
ny hat zwei Frauchen. 
Frauchen 1 sagt: „Ich 
will meinen Hund zu-
rück!“ Frauchen 2 sagt: 

„Der Hund ist Teil mei-
ner Familie!“

Frauchen 1 ist Rentne-
rin Jutta Kühl (70), die 
ihrem Mann den Wel-
pen zum 70. Geburtstag 
schenkte. Kaum neun 
Monate alt, entwisch-
te der Zuchthund der 
Familie 2012 bei einem 
Spargelfest. „Wir haben 
viel geweint“, sagt Jut-
ta Kühl.

Was sie nicht wusste: 
Bonny war Frauchen 2 
zugelaufen. Sie sprang 
Erzieherin Anne K. (34) 
vors Auto, die nahm den 
Welpen mit nach Bay-
ern. Zwei Jahre später 
klingelte bei Frauchen 

1 das Telefon. Bonnys 
Züchter war dran: „Bon-
ny lebt!“ Frauchen 2 hat-
te sich gemeldet. Eine 
Züchterin aus Bayern 
hatte Bonnys Chip aus-
gelesen, sie dem Züch-
ter in Brandenburg zu-
geordnet.

Frauchen 1 schrieb 
Frauchen 2 eine Mail: 
„Voller Freude haben 
wir erfahren, dass un-
ser Liebling lebt.“ Wann 
man sie abholen könne? 
Frauchen 2 schrieb kühl: 
Bonny heiße jetzt Lulu. 
„Und wir möchten sie 
nicht mehr weggeben.“

Frauchen 1 zeigte 
Frauchen 2 an: Unter-

schlagung eines Da-
ckels. Ein Strafprozess 
folgte, ein Zivilprozess, 
nun die letzte Instanz 
vor dem Landgericht 
Potsdam.

„Rechtlich besteht 
kein Zweifel, dass Fa-
milie Kühl Eigentümer 
des Dackels ist“, so Rich-
ter Christian Odenbreit 
(keine Haustiere). „Aber 
man muss auch an den 
Hund denken. Er war 
schließlich länger bei 
der Beklagten.“

Auch der (dackel-
züchtende) Verteidiger 
von Frauchen 2 mahnte 
Frauchen 1: „Schaffen 
Sie es noch, eine emo-

tionale Bindung herzu-
stellen?“

Frauchen 1 wankte 
nicht. „Das wäre Verrat 
am Hund“, so ihr Anwalt 
(ebenfalls Dackelzüch-
ter). „Wir sind froh, wenn 
wir Bonny endlich wie-
derhaben“, sagte Frau-
chen 1. Dafür zahle sie 
auch gern 3000 Euro an 
Frauchen 2 (Futter, Hun-
desteuer, Tierarztkosten).

Und so entschied 
das Gericht: Frauchen 
2 muss den Dackel wie-
der rausrücken. Anne K. 
brach darauf in Tränen 
aus: „Ich wollte immer 
nur das Beste für den 
Hund.“

VVon KAKAII FEFELDLDHAHAUSUS DDer HHundd iistt TTeilil m iei- 11 ddadadass TTelleffon BBonnys schhllagung eiines DDa- tition lale BiBi dndung hherzu-

Ein kleiner Hund und die großen Gefühle von zwei Frauchen

Raten Sie mal!

Neuss – Musiklehrer Phil-
lip P. (50) aus Willich (NRW) 
muss sich nächste Woche vor 
dem Neusser Amtsgericht we-
gen Freiheitsberaubung und 
Körperverletzung verantwor-
ten. Im April 2015 soll er ei-
ne sechste Klasse nach einer 
Strafarbeit eingesperrt und 
einen Jungen gestoßen ha-
ben. Ein 13-jähriger Schüler 
rief noch im Klassenraum die 
Polizei und behauptete, der 
Lehrer habe ihm den Weg 
hinaus verwehrt. Phillip P. zu 
BILD: „Dabei habe ich nichts 
gemacht!“  (at)

13-JÄHRIGER 
BRINGT

MUSIKLEHRER 
VOR GERICHT

Hier
entschuldigen sich
zwei Touristen für Sex

Peinliches
Urlaubsfoto:
Ian O. (24)
und eine
US-Austausch-
studentin (21)
bei der
Polizei

Wenn Horst
(53) seine

Trekking-Sandalen
auszieht, kommen
die Streifen an den

Füßen zum Vorschein

Aufl ösung: Raten Sie mal
Diese Füße tragen Bademeister 

Olbrich durchs Schwimmbad

Fotos: BILD-LESER-REPORTER/PRIVAT
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Dackel Bonny
(hier noch als Welpe)

machte keine Aussage.
Das Gericht entschied:
Die Finderin muss den

Dackel zurückgeben

Ihr lief der Hund
vor vier Jahren zu:
Erzieherin Anne K. (34) Ihr lief der Hund vor

vier Jahren weg:
Rentnerin Jutta Kühl (70)
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München   – 
Schlau-Bauer 
Huber aus Mam-
mendorf (Bay-
ern) macht aus 
seinem Schaden 
jetzt Gewinn!

Unbekannte 
haben ihm ver-
gangenen Sonn-
tag einen Korn-
kreis ins Feld 

„gezaubert“ 
– 180 Quad-
ratmeter Ernte 
futsch, Anzeige: 
„Der Schaden im 
Weizen beträgt 
3000 bis 4000 
Euro.“ Rund 500 
Alien-Fans pil-
gerten schon 
hin. Bauer Hu-
ber: „Ich habe 

eine Spenden-
box aufgestellt. 
Die meisten wer-
fen was rein.“

ERSTER BAUER KASSIERT
AM KORNKREIS

Josef Huber (47) und 
Sohn Florian (20) 
bitten zur Kasse

Die umgeknickten Halme wirken aus 
der Luft betrachtet wie ein symmetrisches 
Muster aus Halbmonden und Kreisen Fo
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MESSERSTECHEREI IN
DER POKÉMON-ARENA

Blutlache am
Tatort. Die Verletzten
wurden ins Kranken-
haus gebracht

Diese virtuelle
„Pokémon“-Arena

befindet sich
am Tatort

„Pokémon“-„Pokémon“-
LieblingLiebling
PikachuPikachu

Die Kolumbianerin 
beim Miss Pacific 

Schönheitswettbe-
werb 2014. Jetzt 
wurde sie wegen 

Drogenschmuggels 
verurteilt

Ihr lief der Hund
vor vier Jahren zu:

( )Erzieherin Anne K. (34) Ihr lief der Hund vor
vier Jahren weg:g

( )Rentnerin Jutta Kühl (70)

Sorgerechts-
Streit

um
Dackel Bonny

KINDER-WITZ
Die 7-jährige  Marie 
fragt: „Sag mal, 
 Papi, warum hast 
du ausgerechnet 
Mutti geheiratet?“ Der Vater 
schaut seine Frau an: „Siehst 
du,  Elvira, nicht mal das Kind 
versteht das!“

BEZIEHUNGS-WITZ
Die 18-jährige Gabriele hat per 
Zeitungsanzeige einen Freizeit-
partner gesucht und  einige 
 Zuschrift en erhalten. „Wie 
schön, mein Kind!“, freut sich 
die Mutter. „Ja, das fi nde ich 
auch toll, Mama!“, lächelt die 
Tochter. „Sogar Vati hat mir 
geschrieben.“
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Der Fall: Es ist 4 Uhr 
früh, als eine BMW-
Fahrerin (37) die Kon-
trolle über ihren Wa-
gen verliert. Sie kracht 
in das Haus von Ar-
no (53) und Margrit 
(50) Jochims in Her-
ten (NRW). Die Fahre-
rin stirbt am Unfallort.

Nach dem Schock 
geht am nächsten Tag 
auch der Ärger los. 
Das Haus ist teilwei-
se einsturzgefährdet, 
der Schaden beträgt 
33 500 Euro. Doch kei-
ne Versicherung fühlt 
sich zuständig.

Denn: Die Fahrerin 
hatte ihren BMW we-
nige Tage vor dem Un-
glück bei der „DEVK“ 
abgemeldet. 
Gleichzeitig 
hatte sie ei-
ne Kurzzeit-
versicherung 
bei der „Di-
rect Line“ ab-
geschlossen. 
Am Unfalltag 
waren jedoch 
die alten Kenn-
zeichen am 
Wagen, die 

gültigen Kurzzeitkenn-
zeichen lagen im Kof-
ferraum. Ein halbes 
Jahr vergeht ohne 
Schadenregulierung.

Die Lösung: Als BILD 
sich einschaltet, geht 
plötzlich doch alles 
ganz flott. Robert Burk-
hardt von „Direct Line“ 
erklärt: „Leider waren 
die Sach- und Rechts-
lage kompliziert. Wir 
freuen uns nun, dass 
wir die Deckung be-
stätigen können.“

Endlich läuft der 
Wiederaufbau. Ar-
no Jochims: „Wir sind 
so erleichtert! Es war 
schlimm für uns, jeden 
Tag diesen Trümmer-
haufen zu sehen.“

SEITE 7

kämpft
für Sie!

BILD stoppte den
Gerichtsvollzieher

Von S. BÖHNIG U. M. KAIRYS

Gut, dass es BILD gibt!
Ärger mit Behörden, 

Streit mit Versicherungen, 

Krach wegen falscher Rech-
nungen? Über 11 000 Le-
ser wenden sich Jahr für 
Jahr Hilfe suchend an die 
Redaktion „BILD kämpft 

für Sie“. Heute lesen Sie 
sechs Fälle, bei denen das 
schnelle Eingreifen von BILD 
seinen Lesern aus missli-
chen Lagen geholfen hat.

Der Fall: Referen-
darin Laura Hüt-
tenberger (27) aus 
Herrenberg (Ba-
den-Württemberg) 
ist geschockt! 
„Plötzlich bekam 
ich Post vom Ge-
richtsvollzieher. 
Ich sollte 640,51 
Euro Rundfunkbei-
träge zahlen.“ Da-
bei wohnt sie bei 
ihren Eltern, und 

die entrichten die 
Gebühr.

Die Lösung: 
Nach der Inter-
vention von BILD 
sagt der Gerichts-
vollzieher den 
Vollstreckungs-
termin ab. Auch 
der Beitragsser-
vice vom zustän-
digen SWR erklärt 
den Fall für erle-
digt.

Hurra, ich darf zu Oma & Opa

Der Fall: Kati Lan-
ge (33) hat bei 
einem Gewinn-
spiel eine Gashei-
zung im Wert von 
15 000 Euro gewon-
nen. Nur den Ein-
bau in ihr Haus in 
Möser (Sachsen-
Anhalt) muss sie 
selbst übernehmen. 
Die Familie baut in 
Eigenregie die al-
te Ölheizung aus, 
buddelt den Gar-
ten für den Gas-
tank auf. Erst jetzt 
stellt sich heraus: 
Die neue Heizung 
ist zu schwach, um 

das Haus zu heizen. 
Wer übernimmt die 
Kosten für eine grö-
ßere? Alle Verhand-
lungen mit dem 
Heizungshersteller 
scheitern.

Die Lösung: BILD 
schaltet sich in die 
Gespräche ein. 
Kati Lange: „Kurz 
danach kam der 
Deutschland-Chef 
der Firma zu uns 
nach Hause. Ich 
bekomme statt der 
Heizung 12 000 Eu-
ro und kann mir 
davon eine ande-
re Heizung kaufen.“

Der Fall: Die Tenerif-
fa-Auswanderer Juli-
ane Skomudek (44) 
und Christian Hol-
stein (42) beantra-
gen für ihren Sohn 
Aray (1) einen Kin-
derpass. Der Antrag 
wandert vom Konsu-
lat auf Teneriffa an 
das auf Gran Cana-
ria und von dort ans 
Standesamt 1 in Ber-
lin. Ergebnis: Gibt kei-
nen Pass! Denn nach 
der Hochzeit auf der 
Insel behielten die El-
tern ihre Nachnamen, 
der Junge bekam 
nach spanischem 
Recht einen Doppel-
namen aus beiden. 
Geht in Deutschland 
nicht. Aray darf nicht 
einreisen, seine Ver-
wandten besuchen.

Die Lösung: BILD 
wendet sich ans Aus-
wärtige Amt. Das 
sorgt für einen vor-
läufigen Pass, bis 
die Rechtslage ge-
klärt ist. Mama Juli-
ane: „Jetzt kann Aray 
endlich all seine Ver-
wandten sehen.“

Der Fall: Thomas 
Busch (51, Foto) 
aus Griesheim 
(Hessen) wurde im 
Urlaub an der tür-
kischen 
Ägäis 
krank. Kli-
nik, Not-
OP, Gal-
le raus! 
Trotz 
deutscher 
BKK-Ver-
siche-
rung und 
„Central“-
Auslandsreise-
schutz blieb der 
Hausmeister auf 
den Kosten von 
14 300 Euro sitzen. 

Grund: Streit zwi-
schen den beiden 
Versicherungen.

Die Lösung: 
BILD schaffte es, 

dass die 
„Central“ 
in Vorleis-
tung tritt, 
sich spä-
ter den 
noch zu 
errech-
nenden 
Anteil von 
der BKK 
zurückholt. 

Thomas Busch: 
„Ich lese seit mehr 
als 35 Jahren BILD. 
Heute sage ich 
Danke!“

Der Fall: Früh-
rentner Tho-
mas Lohse 
(54, Foto) aus 
Leipzig hat 
5 Richtige im 
Lotto. 6934 Eu-
ro soll es da-
für geben. Vor 
lauter Freude 
schenkt er ei-
nem Kumpel 

50 Euro, lädt die ganze Fa-
milie zum Essen ein. Doch der 
Gewinn kommt nicht auf sei-
nem Konto an. „Am Telefon 
werde ich von der Lottogesell-
schaft immer nur vertröstet.“
Die Lösung: BILD hakt bei An-
bieter „Lottoland.com“ nach. 
Dieser erklärt: „Aufgrund eines 
technischen Problems wurde 
die Zahlung von der Bank an 
uns zurückgeleitet.“ Inzwischen 
ist das Geld da und Rentner 
Lohse glücklich: „Ich will davon 
meine Zähne machen lassen.“

Erst BILD 
verschaff te 
mir meinen 
LottogewinnNach Not-OP gibt’s 

14�300 Euro zurück

Brauchen auch SIE Hilfe von BILD?
„BILD kämpft für Sie“ ersetzt nicht den Rechtsanwalt, aber die Redaktion prüft auch Ihren Fall und versucht, Ihnen zu helfen. Und so erreichen Sie uns: 
POST: „BILD kämpft für Sie!“, Brieffach 3440, 10867 Berlin FAX: 030/2591-76333 MAIL: bild-kaempft@bild.de INTERNET: www.bild.de/news/bild-kaempft

Bei Laura 
Hütten-
berger (27) 
sollten zu 
Unrecht 
640,51 
Euro Rund-
funkge-
bühren 
gepfändet 
werden

aKuschelig, die 
neue Heizung: 
Kati Lange mit 
Tochter 
Cherie (9)

Die Familie hatte 
schon den ganzen Garten 

aufgebuddelt, als die 
Nachricht kam: Die im 

Preisausschreiben gewonnene 
Heizung passt nicht!

Arno und Margrit Jochims vor ihrem 
einsturzgefährdeten 
Haus

Wie ein Geschoss 
ist der BMW in die 
Wand eingeschlagen

Spanischer 
Name, deutscher 
Pass: Aray (1) ist 

auf Teneriffa geboren
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Endlich ist der Ärger um
die Heizung erledigt

Versicherung zahlt jetzt doch
33�500 Euro Schaden 

an unserem Haus
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Netto Marken-Discount AG & Co. KG Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof 
Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.  

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. * Nicht erhältlich bei Netto City.

Jennifer Oeser,
deutsche Siebenkämpferin

Gewinnerin der Weltmeisterschafts-Silbermedaille (2009)  
sowie Weltmeisterschafts-Bronzemedaille (2011)

Rama  
Cremefine
zum Schlagen 
oder Kochen, 
versch. Sorten
(2.30 / l)

Bauer Fruchtjoghurt  
oder Trinkjoghurt
versch. Sorten
250 g 
(1.76 / kg)

Coca-Cola
koffeinhaltig,  
versch. Sorten
1,25 Liter
zzgl. Pfand  
-.25
(-.62 / l)

Barilla Teigwaren
versch.  
Ausfor- 
mungen
500 g
(1.54 / kg)

Kerrygold Irische  
Butter oder Extra
versch. Sorten 
250 g 
(3.96 / kg)

Bio-Bananen  
FAIRTRADE lose
Deutschland
1 kg

Tafeltrauben hell
kernlos, Spanien/Italien,  
Kl. I, Sorte: siehe Verpackung
500 g Schale
(2.58 / kg)

–.99statt 1.79

–44%

–.77Aktion

–.44Aktion

1.29
Aktion1.69

Aktion

–.77statt –.89

–13%

300 ml

–.69statt –.99

–30%
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Heute gibt es viel Sonne, stellenweise je-
doch Quellwolken und kurze Regenschauer,
und die Höchstwerte kommen auf 20 bis 27
Grad voran.

Aussichten:

Aufgang:
Untergang:

Aufgang:
Untergang:

05:49
21:14

01:09
15:56

Heute entwickeln sich teilweise Regenschauer.
Zwischendurch scheint die Sonne. Die Höchst-
temperaturen sind bei 22 bis 26 Grad anzutref-
fen. Morgen gehen gelegentlich Regenschauer
nieder. Dabei erwärmt es sich auf 20 bis 25
Grad.
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BILD präsentiert das TV-Programm am Donnerstag

5.30 Morgenmagazin 9.00 Tagess. 
9.05 Rote Rosen 9.55 Sturm der Liebe 
10.44 Tagess. 10.45 Paar duell 11.35 
Nashorn, Zebra & Co. 12.00 Tagess. 
12.15 ARD-Buffet 13.00 Mittagsmag. 
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe 
16.00 Tagesschau
16.10 Panda, Gorilla & Co. 
17.00 Tagesschau
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas? Show
18.50 In aller Freundschaft – Die ... 
19.45 Wissen/Börse 
19.52 Olympia vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau

h
20.15 Mörderhus: Der Usedom- 

Krimi TV-Kriminalfilm von 
2014. Mit Katrin Sass 90 Min.

21.45 Panorama Magazin. Berichte – 
Analysen – Meinungen

22.15 Tagesthemen

as

22.45 Mathias Richling live: 
„Deutschland to go“ Show

as

23.30 Nuhr ab 18 – Junge Comedy 
Show. Gäste: David Werker, 
Martin Jonas, Soso, Masud u.�a.

5.30 Morgenmag. 9.00 heute Xpress 
9.05 Volle Kanne 10.30 Die Rosen-
heim-Cops 11.15 SOKO Stuttgart 12.00 
heute 12.10 drehscheibe 13.00 Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutschland 
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute 
Xpress 15.05 Bares für Rares 

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Maga-
zin. Moderation: Matthias Killing, Karen 
Heinrichs 10.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten. Reportagereihe 11.00 Richte-
rin Barbara Salesch 12.00 Richter Alex-
ander Hold 14.00 Auf Streife. Reporta-
gereihe 

5.15 Der Blaulicht-Report 6.00 Guten 
Morgen Deutschland 8.30 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten. Soap. Soap 9.00 Un-
ter uns 9.30 Der Blaulicht-Report 11.00 
Die Trovatos 12.00 Punkt 12 14.00 Der 
Blaulicht-Report. Dokusoap 15.00 Der 
Blaulicht-Report. Dokusoap 

6.15 Two and a Half Men 8.00 2 Broke 
Girls 8.55 The Big Bang Theory 10.10 
The Middle 11.05 Mike & Molly 12.00 
How I Met Your Mother 12.55 Two and a 
Half Men 14.40 2 Broke Girls 15.35 The 
Big Bang Theory. Fast wie Einstein/
Freiflug nach Genf/Sheldon pro se 

9.58 hessenschauwetter 10.00 Giraffe 
& Co. 10.50 Rückblende DDR 1989 
11.20 Rote Rosen 12.10 Sturm der Liebe 
13.00 H Ein Vater zum Verlieben. TV-
Tragikomödie von 2001. Mit Dieter 
Pfaff 14.30 I Mein Weg zu dir. TV-
Komödie von 2003 16.00 hessenschau 

16.00 heute – in Europa
16.10 SOKO Wien Mörderische Hitze
17.00 heute
17.10 hallo deutschland Magazin
17.45 Leute heute Magazin
18.05 SOKO Stuttgart  

Der Priester ist tot
19.00 heute/Wetter
19.25 Notruf Hafenkante Action- 

Serie. Riskante Entscheidung

16.00 Auf Streife – Berlin  
Reportagereihe

17.00 Mein dunkles Geheimnis  
Dokusoap

17.30 Schicksale Dokusoap
18.00 Auf Streife – Die Spezialisten 

Reportagereihe
19.00 Fahndung Deutschland  

Magazin. Mod.: Karen Heinrichs
19.55 Sat.1 Nachrichten

16.00 Verdachtsfälle Dokusoap
17.00 Betrugsfälle Dokusoap
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte  

Zeiten Soap

17.00 taff Magazin. U.�a.: Stress am 
Strand. Moderation: Annemarie 
Carpendale, T. Schölermann

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrick-

Serie. Pranksta Rap/Drum  
prüfe, wer sich ewig bindet

19.05 Galileo Magazin 
Lost Place: Albergo Diffuso 
Moderation: Stefan Gödde

16.05 hallo hessen
16.45 hessenschau kompakt
17.00 hallo hessen
17.50 hessenschau kompakt
18.00 Maintower Magazin
18.25 Brisant
18.50 Service: Gesundheit
19.15 Alle Wetter!
19.30 hessenschau/wetter
20.00 Tagesschau

0.00 Nachtmag. 0.20 H Mörderhus: 
Der Usedom-Krimi. TV-Kriminalfilm 
von 2014 (Wh.) 1.53 Tagess. 1.55 H In-
toxicating – Pures Gift. Thriller von 
2003 3.38 Tagess. 3.40 Mathias Rich-
ling live: „Deutschland to go“ (Wh.)

23.45 heute+ Magazin 0.00 I Dicte: 
Das nächste Opfer (1+2). TV-Krimi von 
2012. Mit Iben Hjejle 1.30 In Plain 
Sight – In der Schusslinie 2.50 ZDF-
donnerstalk (Wh.) 3.50 SOKO Wien 
(Wh.) 4.35 zdf.formstark. Magazin

i
20.15 Handwerker und andere  

Katastrophen TV-Komödie 
von 2016. Mit Tanja Wedhorn, 
Oliver Mommsen, Leopold 
Schill. Regie: M. Steurer 90 Min.

21.45 heute-journal Wetter

t

22.15 ZDFdonnerstalk  
Talkshow. Neue Folgen

as

23.15 Kessler ist ...  
Talkshow. Dunja Hayali 
Moderation: Michael Kessler

0.15 Criminal Minds (Wh.) 1.05 Crimi-
nal Minds (Wh.) 1.45 Criminal Minds 
(Wh.) 2.30 Profiling Paris. Wiederge-
burt (Wh.) 3.20 Auf Streife. Reporta-
gereihe (Wh.) 4.05 Auf Streife  
4.45 Fahndung Deutschland (Wh.) 

20.15 Criminal Minds Krimi-Serie 
Die perfekte Stadt. In Colo- 
rado wurde eine enthauptete 
Leiche gefunden. Doch ein 
Kopf, der gefunden wird,  
gehört nicht zu dem Opfer.

21.15 Criminal Minds Krimi-Serie 
Das Gedächtnis des Elefanten 
Mit Joe Mantegna

22.10 Criminal Minds Krimi-Serie
23.10 Profiling Paris Krimi-Serie

23.35 Ritas Welt 0.00 Nachtjournal 
0.27 Wetter 0.30 Doctor's Diary. Ro-
mantisch: Drei Männer auf Haasenjagd 
(Wh.) 1.25 Doctor's Diary (Wh.)  
2.25 Nikola. Über den Wolken (Wh.) 
2.50 Nikola. Sturmfreie Bude (Wh.)

20.15 Doctor's Diary –  
Männer sind die beste Medizin 
Comedy-Serie. Romantisch: 
Drei Männer auf Haasenjagd

21.15 Doctor's Diary Comedy-Serie 
Ja, ich will: Aber wer will mich? 

22.15 Nikola Comedy-Serie 
Über den Wolken

22.40 Nikola Comedy-Serie 
Sturmfreie Bude

23.10 Ritas Welt Happy Birthday

0.05 Horror Tattoos. Dokusoap 1.20 H 
Wir sind die Nacht. Horrorfilm von 
2010 2.55 Spätnachrichten 3.00 The 
Middle. Das Windel-Fiasko/Der Stein-
bruch (Wh.) 3.45 Malcolm mittendrin. 
Gewissensbisse/Francis auf der Flucht

j
20.15 Stromberg – Der Film  

Komödie von 2014  
Mit Christoph Maria Herbst, 
Bjarne Mädel, Oliver K. Wnuk 
Regie: Arne Feldhusen. Strom-
berg fährt mit seiner Abteilung 
zur Feier des 50. Firmenjubi-
läums der Capitol-Versiche-
rung in ein Landhotel. 150 Min.

22.45 Horror Tattoos Deutschland, 
wir retten deine Haut. Köln

23.55 Chandani – Die Tochter des Ele-
fantenführers. Dokumentarfilm von 
2010 1.20 Lindenstraße. Knetgummi 
1.50 Schlagerparty (Wh.) 3.20 Mainto-
wer (Wh.) 3.45 hessenschau (Wh.) 
4.13 hessenschauwetter (Wh.) 

as

20.15 Schlagerparty Show  
Die Elfte. Gäste: Beatrice  
Egli, Jürgen Drews, Ella  
Endlich, Stefan Zauner & Petra 
Manuela, Patrick Lindner &  
Larissa, Julian David,  
Franziska Wiese, Linda Hesse

21.45 Mord mit Aussicht Krimi-Serie
22.35 hessenschau kompakt
22.50 Familie Hesselbach  

Serie. Allergia maritalis

6.50 Without a Trace 7.40 Cold Case 
8.30 Navy CIS 9.25 The Mentalist 10.20 
Castle 11.10 Without a Trace 12.05 
Numb3rs 13.00 Cold Case 13.55 Navy 
CIS 14.50 The Mentalist 15.50 News 
16.00 Castle 16.50 Abenteuer Leben 
täglich 17.55 Mein Lokal, dein Lokal 
18.55 Achtung Kontrolle! 

11.00 Mein himmlisches Hotel 12.00 
Shopping Queen 13.00 4 Hochzeiten 
und eine Traumreise 14.00 Mein Kind, 
dein Kind 15.00 Shopping Queen 
16.00 4 Hochzeiten und eine Traumrei-
se 17.00 Mein himmlisches Hotel 18.00 
mieten, kaufen, wohnen 19.00 Das 
perfekte Dinner 20.00 Prominent! 

8.55 Frauentausch 10.55 Family Stories 
11.55 Family Stories 12.50 Köln 50667 
13.50 Berlin – Tag & Nacht 14.55 Hilf 
mir! Jung, pleite, verzweifelt ... 15.55 
Privatdetektive im Einsatz 16.55 Die 
Straßencops Süd 17.57 Promiflash 
News 18.00 Köln 50667 19.00 Berlin – 
Tag & Nacht 20.00 RTL II News 

13.45 King Julien 6 14.15 Angelo! 6 
14.45 Der gestiefelte Kater 6 15.10 
Fünf Freunde 0 15.40 Camp Sumpf-
grund 6 16.10 Nexo Knights 6 16.40 
Go Wild! 6 17.10 Coop gegen Kat 6 
17.40 Bugs Bunny 6 18.15 Tom und 
Jerry 6 18.45 D.I.E. 6 19.15 Angelo! 6 
19.45 Sally Bollywood 6 

i
20.15 Troja Drama von 2004 

Mit Brad Pitt, Orlando Bloom 
Regie: W. Petersen 190 Min.

h
23.25 Die letzte Legion Abenteuer-

film von 2007. Mit Colin Firth, 
Ben Kingsley 110 Min.

�1.15 Late News

h
�1.20 Legion Actionfilm von 2010 

Mit Paul Bettany 90 Min.

i
20.15 Mamma Mia! Musikkomödie 

von 2008. Mit Meryl Streep 
Regie: Phyllida Lloyd 120 Min.

22.15 ABBA – Die Story geht weiter 
Dokumentation

�0.20 vox nachrichten

i
�0.40 Mamma Mia!  

Musikkomödie von 2008  
Mit Meryl Streep (Wh.) 110 Min.

20.14 RTL II Wetter
20.15 Die Kochprofis –  

Einsatz am Herd Dokusoap 
„Alter Bahnhof“ in Kirchheim

21.15 Lecker Schmecker Wollny – 
Silvias beste Schnäppchen-
rezepte Dokusoap

22.15 Frauentausch Dokusoap
�0.15 The Closer Letzte Ölung

20.15 Jugendliebe Dokusoap 
1955 hat sich Winfried in  
Suzanne verliebt, die Verlo-
bung kam schnell. Dann  
ist Suzanne verschwunden.

21.20 Jugendliebe Dokusoap
22.25 Papa gesucht – Wer heiratet 

meine Familie Dokusoap
�0.45 Infomercials

12.15 Nat Geo HD Auf der Suche 
nach der perfekten Waffe  
Dokumentationsreihe

16.25 Sky Hits HD The Hours Litera-
turverfilmung von 2002 120 Min.

18.55 Sky Action HD Fast & Furious 7 
Actionfilm von 2015 140 Min.

19.00 Sky Sport HD 1 Golf: PGA 
Championship LIVE  
1. Tag in Springfield Township, 
New Jersey (USA)

20.15 Sky Cinema HD Magic Mike 
XXL Komödie von 2015 120 Min.

21.00 Sky Atlantic HD Powers  
Krimi-Serie. Die Höllennacht

22.20 Sky Krimi Küstenwache  
Krimi-Serie. Jenseits von Eden

15.30 Fußball (Wh.) 20.10 Fußball: Eu-
ropa-League-Qualifikation LIVE 3. 
Runde, Hinspiel: Hertha BSC – Brönd-
by IF 22.15 Fußball. International 
Champions Cup (Wh.) 0.00 Sport-
Quiz 0.45 Teleshopping. Show (Wh.) 

FILM Silke 
(Tanja 
Wedhorn) 
will mit 
ihrem Mann 
Stefan ein 
altes Haus 
kaufen und 
es um-
bauen 

KRIMI Die 
haftentlas-
sene Karin 
(Katrin 
Sass) 
mischt sich 
in die Poli-
zeiarbeit 
ihrer Toch-
ter ein 

SERIE Bär-
bel Haase 
(U. Monn) 
versucht, 
den Sanitä-
ter Gordon 
(Bo Han-
sen) zu 
reanimie-
ren

FILM Bernd 
Stromberg 
(C.M. 
Herbst)
nimmt am 
Firmenjubi-
läum teil – 
mit wech-
selndem 
Erfolg

SHOW Die 
Geigerin 
Franziska 
Wiese 
trägt zur 
elften 
Schlager-
party ro-
mantische 
Klänge bei

SERIE 
Agent Da-
vid Rossi 
(Joe Man-
tegna) be-
kommt es 
mit einer 
enthaupte-
ten Leiche 
zu tun

20.15 Schwerpunkt: Die wunderbare 
Welt der Tiere: Horse of  
Kings, Thief of Hearts  
Dokumentarfilm von 2015

21.45 Afrikas Naturparadiese

j
23.15 Verschollen in der City  

Romanze von 2009  
Mit Jung Jae-young 110 Min.

MEIN AUTO UND ICH

      Diese Neuen  
 haben das Netz 
schon an Bord
Limousine, Kompaktwagen oder SUV – kaumLimousine, Kompaktwagen oder SUV – kaum  
ein Neuwagen, der nicht vernetzt ist. Für dieein Neuwagen, der nicht vernetzt ist. Für die  
Autobauer gilt: ohne Internet kein Verkaufs-Autobauer gilt: ohne Internet kein Verkaufs-
erfolg. BILD stellt fünf smarte Modelle vor.erfolg. BILD stellt fünf smarte Modelle vor.

Von BEN 
HENSCHEL

Mehr Hubraum, mehr PS, , ,
weniger Verbrauch – alles g
schön und gut! Aber das größ-g g

hema der Autoindust-
heißt Vernetzung. Laut g

erband der Automobil-
dustrie sollen 2017 vier 
n fünf Neuwagen eine ge
enständige Internetver-g
ng haben. Aber wie g 
n sich betagtere Mo-g
aufrüsten? BILD erklärt, aufrüsten? BI ,

internetter ie Ihr Auto i
en!

UGANG INTERNETZU
TOIM AUT

der Ober-Vor allem Wagen 
klasse sind heute oft mit einem klasse sind heute of
WLAN-Hotspot ausgestattet, 
der über die Außenantenne 
des Autos eine Internetverbin-
dung ins Mobilfunknetz her-
stellt. Vorteil: besserer Emp-p
fang als nur mit dem Handy g y
im abgeschirmten Auto.bg

Nachrüsten lässt sich so ein 
Internetzugang mit Geräten 
wie dem „CarFi Hotspot“ (1)
von Huawei (66 Euro). Der wird 
in den Zigarettenanzünder-An-
schluss gesteckt, stellt eine LTE-
Datenverbindung her (bis 150 
Mbit/s, SIM-Karte mit Datenta-

g)rif nötig). Darüber können auch 

die Ta -
blets der 

Kinder auf der 
Rückbank mit dem 

Internet verbunden wer-
den. Der Hotspot „Huawei 

E5776“ (130 Euro) lässt sich für 
verbesserten Empfang mit einer 
externen Antenne betreiben.

RÜCKBANK-
STROMVERSORGER
Extra-Strom für die Geräte der 
Kinder auf der Rückbank: der 
„Belkin Road Rockstar“ (2, ca. 
30 Euro) wird in den Zigaret-
tenanzünder gesteckt, hat zwei 
USB-Buchsen zum Anschließen 
von Ladekabeln. Zwei weitere 
Anschlüsse können per Kabel 
nach hinten verlegt werden.

TABLET-HALTER
Sicherer Halt fürs Tablet auf der 
Rückbank: Halterungssysteme 
wie der „iGrip Tablet Gripper“ 
(3, ca. 17 Euro) lassen sich an 
Kopfstützen befestigen. Pas-
send für verschiedene Tablet-
Größen.

ABSTANDWARNER 
Fahrassistenten in modernen 
Pkws warnen Autofahrer vor 
Gefahrensituationen, etwa 
vor zu geringem Abstand. Mit 
dem „Advanced Driver Assist 
System“ (4) von Mobileye lässt 
sich so ein Helfer auch in älte-
ren Autos nachrüsten. Eine Ka-
mera an der Windschutzschei-
be erfasst die Straße, warnt 
zum Beispiel vor Fußgängern 
auf der Fahrbahn oder vorm 
Abweichen von der Fahrspur. 
Preis: ab 500 Euro zzgl. Einbau.

UNFALL-MELDER
Hilfe im Notfall bieten soge-
nannte Unfallmeldestecker, 
die in den Zigarettenanzün-

der gesteckt werden. Senso-
ren im Inneren können einen 
Crash erkennen, rufen im Not-
fall per App auf dem verbun-
denen Smartphone Hilfe. Den 
Stecker bekommen Sie bei Ih-
rem Kfz-Versicherer (z. B. Huk-
Coburg, 9 Euro jährlich).

RADIO ALS 
BORD-COMPUTER

Viele Auto-Hersteller bieten 
für ihre Modelle inzwischen 
Infotainment-Systeme an, auf 
denen fürs Auto angepasste 
Versionen der beiden größten 
Handy-Betriebssysteme arbei-
ten. Das ist zum einen „And-
roid Auto“, zum anderen App-
les „Carplay“. Verbindet man 
ein Android-Smartphone bzw. 
ein iPhone mit so einem Info-
tainment-System, lassen sich 
einige Handy-Funktionen wie 
Telefon und SMS, Musikwie-
dergabe und Navigation da-
rüber nutzen. Der Zugriff auf 
die meisten anderen Apps ist 
aus Sicherheitsgründen nicht 
möglich.

Nachrüsten lassen sich An-
droid Auto und Carplay durch 
moderne Autoradios wie das 
„Pioneer SPH-DA 120“ (369 Eu-
ro) oder das „Kenwood DNX-
8160DABS“ (1199 Euro). Ach-
tung: Die Systeme benötigen in 
der Regel einen besonders gro-
ßen Einbau-Schacht (Doppel-
DIN) im Auto. Das Smartpho-
ne wird dann per USB-Kabel 
mit dem Autoradio verbunden.

SPRACHSTEUERUNG 
FÜRS HANDY

Finger weg vom Handy, wenn 
Sie Auto fahren – mit dem 
Sprachsteuerungssystem „Lo-
gitech ZeroTouch“ (60 Euro) 
können Sie das Smartpho-
ne bequem per Sprachbe-
fehl oder Gesten steuern. So 
lassen sich etwa Anrufe führen 
oder SMS versenden, ohne das 
Telefon in die Hand und den 
Blick von der Straße nehmen 
zu müssen. Im BILD-Test konn-
te das ZeroTouch aber nicht 
vollends überzeugen: In lau-
teren Autos hatte das einge-
baute Mikrofon Probleme, An-
weisungen zu verstehen.

So machen Sie Ihr Auto
Auto  
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Audi A3
Serienmäßig sind Hotspot für acht mo-
bile Endgeräte, Highspeed-Internet und 
über Audi connect Dienste wie Park-
platzsuche oder die Fernsteuerung der 
Standheizung. Zudem können service-
relevante Daten direkt an Ihre Werkstatt 
gesendet werden. Preis: ab 27 000 Euro.

BMW 7er
ConnectedDrive gibt es serienmäßig: Na-
vi, WLAN-Hotspot, Echtzeit-Verkehrsinfor-
mationen und das Handy lädt kabellos. Für 
3100 Euro extra wird auch der Fond zum 
digitalen Raum (USB-Anschlüsse, Bildschir-
me). Preis: ab 88 300 Euro.

Dacia Sandero
Ist in der Ausstattungslinie Celebration 
mit „Media Nav Evolution“ ausgestattet. 
Benutzeroberfläche und Software sind 
auf neuestem Stand, via Bluetooth-Ver-
bindung geht‘s ins Netz: Zugriff auf Strea-
mingdienste und ab iPhone 4s kann SIRI 
genutzt werden. Preis: ab 9990 Euro.

Opel Astra
Infotainment, integrierter LTE-Hotspot. Das 
„OnStar“-System von Opel ist auch Service-
Assistent. Bei Diebstahl wird das Auto via 
GPS geortet und es funkt bei einem Unfall 
automatisch SOS (im ersten Jahr kostenlos, 
danach 99,50 Euro). Preis: ab 17 260 Euro.

Tesla 
Model X
Umfangreiche Fahrassistenten (Auto-
pilot, Einparkautomatik). Regelmäßi-
ge Updates über das serienmäßige WiFi 
liefern neue Funktionen wie Verkehrsin-
formationen in Echtzeit oder Streaming-
dienste. Preis: 86 300 Euro.
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VIDAL

DIE BUNDESLIGA SPRICHT IN BILD

Von JÖRG ALTHOFF

Deutschland? Europa? 
Arturo Vidal (29) denkt 
in ganz großer Dimensi-
on. „Wir sind die beste 
Mannschaft der Welt!“, 
behauptet der Bayern-
Star. Und:  „Wir wollen 
ALLE Titel gewinnen.“

Die Kampfansage vom 
„Krieger“!

Vidal hat in seiner ers-
ten Saison mit dem FC 

Bayern das Double ge-
holt, mit Chile im Sommer 
den Titel bei der Copa 
America verteidigt. Das 
hat ihn noch gieriger auf 
Pokale gemacht. Die Jagd 
nach neuen Erfolgen be-
gann für ihn vergangene 
Nacht mit seinem ersten 
Einsatz in der Vorberei-
tung im Test gegen den 
AC Mailand in Chicago 
(bei Redaktionsschluss 
noch nicht beendet).

Vidal vor dem Spiel zu 
BILD: „Ich habe schon bei 
Juventus in einer sehr star-
ken Mannschaft gespielt, 
mit Pirlo, mit Pogba. Auch 
vorige Saison war Bay-
ern schon stark. Aber jetzt 
haben wir alles: Wir sind 
hinten, im Mittelfeld und 
vorne stark. Ich glaube 
und hoffe sehr, dass es 
so – mit unserem neuen 
Trainer Ancelotti und der 
besten Mannschaft der 

Welt – reicht, die Cham-
pions League zu gewin-
nen.“ Meisterschaft und 
Pokal sowieso...

 Doch die Konkurrenz 
hat aufgerüstet. Vize-
meister Dortmund inves-
tierte 120,5 Mio Euro in 
acht neue Stars, u.a. das 
Weltmeister-Duo Schürrle 
und Götze.

Die Bayern stachelt 
das an. Weltmeister 
Thomas Müller (26), der 

nach seinem EM-Urlaub 
am 5. August ins Training 
einsteigt, in SPORT BILD: 
„Es ist wichtig für uns wie 
auch für die Liga, dass 
Dortmund stark ist. Für uns 
ist das ein zusätzlicher An-
reiz, denn so macht es uns 
um so mehr Spaß, Dort-
mund zu schlagen.“

★★★
Besonders froh über den 
Trainerwechsel Guardiola/
Ancelotti ist Franck Ribéry 

(33)! Der Franzose stichel-
te in Chicago erneut ge-
gen Guardiola: „Pep hat 
noch keine lange Karrie-
re als Trainer gehabt. Er 
ist ein junger Trainer, mit 
wenig Erfahrung.“ Ance-
lotti (57) wisse, „wie man 
mit großen Spielern um-
geht.“ Seine Spielidee 
mag Ribéry mehr als Tiki-
Taka: „Wichtig ist: Schnell 
nach vorne, Tor machen. 
Nicht soviel hin und her.“ 

Verpasst Stefan 
Kießling (32) den 
Saison-Start?

Leverkusens 
Stürmer unter-
zieht sich we-
gen seiner Hüft-
probleme heute 
in München ei-
ner Spritzen-Kur, 
reist dann ins 
Trainingslager 
nach Österreich. 

Dort wird er indi-
viduell trainieren. 
Kießling zu BILD: 
„Die Zeit wird 
knapp für mich.“

Trainer Roger 
Schmidt (49): 
„Wann Stefan 
wieder mit der 
Mannschaft trai-
nieren kann, ist 
schwer abzuse-
hen.“

KIESSLING
„Die Zeit wird 

knapp für mich“
So hart wie unter 
Niko Kovac (44) 
haben die Ein-
tracht-Profis noch 
nie trainiert.

Einheiten über 
150 Minuten wa-
ren anfangs die 
Regel. Neuzu-
gang Taleb Tawa-
tha (24) ist raus, 
weil er überfor-
dert ist. Vertei-

diger Bastian 
Oczipka (27): „Die 
neuen Spieler, 
die aus anderen 
Ligen kommen 
und das Pensum 
in der Bundesli-
ga nicht so ken-
nen, haben bruta-
le Probleme. Aber 
auch wir anderen 
sind total am An-
schlag.“

OCZIPKA

SANÉ
„Die Neuen haben
brutale Probleme“

...und dieses Foto 
spricht für sich

Olympia-Hammer 
bei Aufsteiger RB 
Leipzig!

Dänen-Stürmer Yus-
suf Poulsen (22) sag-
te kurz vorm Abflug 
seinen Trip nach Rio 
ab. Grund: Angst um 
den Stammplatz in der 
ersten Bundesliga-
Saison. Poulsen: „Die 
Olympia-Absage war 
nicht einfach. Aber ich 
will mich mit RB in der 
Liga etablieren.“ Letz-
te Saison hatte Poul-
sen nach der U21-EM 
die Hinrunde auf der 
Bank gesessen. 

Von RB fahren nun 
die Deutschen Lukas 
Klostermann und Da-
vie Selke nach Rio.

POULSEN
„Die Olympia-

Absage war 
nicht einfach“

Macht Hertha den 
ersten Schritt Rich-
tung Europa-League-
Gruppenphase?

2347 Tage nach 
dem letzten internatio-
nalen Spiel treffen die 
Berliner heute (20.15 
Uhr, Sport1) im Quali-
Hinspiel auf Bröndby 
Kopenhagen mit Ex-

Stuttgart-Coach Ale-
xander Zorniger (48). 
Die Dänen sind schon 
im Wettkampf-Modus, 
gewannen die ersten 
beiden Liga-Spiele lo-
cker. Gestern stoppte 
das Wetter das Dar-
dai-Team. Das Ab-
schlusstraining fiel we-
gen Starkregens aus. 

HEUTE EUROPA LEAGUE

NYLAND
„Die Tennis-Übung bringt mich richtig weiter“
Spiel, Satz und Sieg 
für Örjan Nyland 
(25)?

Dem norwegischen 
Torwart-Hünen (1,92 
Meter) des FC Ingol-
stadt fliegen im Trai-
ning derzeit Tennis-
bälle um die Ohren. 

Torwart-Trainer Mar-
tin Scharrer knallt die 
Filzkugeln per Ten-
nisschläger Richtung 
Tor. Ziel: Reaktionsfä-
higkeit und Konzent-
ration erhöhen!

„Die Tennis-Übung 
bringt mich richtig 

weiter”, sagt der Na-
tionaltorwart, der auf 
dem besten Weg ist, 
neue Nummer 1 zu 
werden. 

Trainer Kauczin-
ski: „Nyland ist ak-
tuell unser komplet-
tester Torhüter.“

Starkregen stoppt Dardai,
Zorniger schon gut in Form

Leroy Sané (20) ist 
wieder auf Schalke 
– aber wohl nur, um 
sich zu verabschie-
den...

Sein 50-Mio-Wech-
sel zu Manchester Ci-
ty steht kurz vor dem 
Abschluss. Gestern 
stand er nach dem 
EM-Urlaub in den 

USA wieder auf dem 
Trainingsplatz. Nach 
der Einheit nahm er 
sich 15 Minuten Zeit 
für die Fans, gab 
wortlos Autogram-
me und machte Fo-
tos. Zum Dank gab‘s 
Applaus. Abschieds-
stimmung auf Schal-
ke.

KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK
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„Die Bundesliga 
ist für mich eine 

Herausforderung!“

Alles ballablla?
Ungewöhnliche

Trainings-Methode für
Ingolstadt-Torwart Nyland

„Wir sind die
beste Mannschaft
der Welt!“

„Ich kann die Zukunft 
nicht vorhersagen“

Verliert Dort-
mund auch noch 
Pierre-Emerick 
Aubameyang 
(27/Vertrag bis 
2020)?

Trainer Thomas 
Tuchel (42) will 
sich nicht mehr 
genau festle -
gen: „Stand heu-
te, würde ich 
sagen, dass er 
bleibt. Aber ich 
kann die Zukunft 
nicht vorhersa-

gen.“
Was Tuchel 

Hoffnung macht: 
„Ich bin zuver-
sichtlich, weil er 
einen langfristi-
gen Vertrag hat. 
Er ist ein sehr, 
sehr wichtiger 
Spieler für uns.“

Zuletzt gab es 
immer wieder 
Spekulationen 
um einen Auba-
Wechsel zu Man-
chester City.

Noch arbeiten
Trainer Tuchel (l.)
und Aubameyang

beim BVB
zusammen...

TUCHEL ÜBER
AUBAMEYANG

Bayerns wilder
Chilene (kam 2015

für 37 Mio von
Juventus Turin)

ist auch für
seine wuchtigen

Aussagen bekannt
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Sanés Vertrag
auf Schalke

läuft eigentlich
noch bis 2019

Wer ersetzt bei 
Gladbach Gra-
nit Xhaka (23/für 
45 Mio zu Arse-
nal)?

Für Keeper 
Yann Sommer 
(27) ist klar: „Jetzt 
ist beispielsweise 
ein Mo Dahoud 
mehr gefordert! 
Mo kann die 
Rolle von Gra-

nit mit überneh-
men, das Spiel 
noch mehr be-
stimmen.“

Dahoud (20) 
entwickelte sich 
im Schatten von 
Xhaka zum Top-
Mann, übernahm 
bisher aber kei-
ne Verantwor-
tung. Das soll 
sich jetzt ändern.

SOMMER
„Dahoud ist 

jetzt gefordert!“

Von INGRID 
GEUCKLER-
PALMERT

Einer weg, einer da. 
Im Darmstadt-Trai-
ningslager geht‘s 
Schlag auf Schlag.

Während der 
Bundesligist den 
Test gegen Uni-
on Haus (6. Li-
ga) 17:0 ge-
wann, gab 
der Klub 
d ie  Ver -
pflichtung 
von Artem Fe-
detsky (31) be-
kannt!

Der ukrainische Na-
tionalspieler, der hin-
ten rechts, Innenver-
teidiger, aber auch 
vorne rechts spielen 
kann, hat den Me-
dizincheck in Darm-
stadt bestanden, 
sagt: „Ich freue mich 
auf die Herausforde-
rung Bundesliga, die 
eine der stärksten Li-
gen der Welt ist. Die 
Aufgabe nehme ich 
mit dem Team an, 
will jetzt schnell die 
Jungs kennenlernen.“ 
Schon heute wird er 
im österreichischen 
Haus erwartet.

Dafür ist Slobodan 

Rajkovic (27) endgül-
tig weg. Der Innen-
verteidiger hat beim 
italienischen Erstligis-
ten US Palermo un-
terschrieben und ist 
schon beim Team, 
das ebenfalls in Ös-
terreich weilt.

Weiter Ärger da-
gegen um Mar-

cel Heller (30): 
Der ließ nach 
dem Vormit-
tagstraining 
ausrichten, 
dass sich an 

der Situation 
nicht geändert 

habe, er nach wie 
vor weg wolle!

Dabei hatte Lilien-
Boss Rüdiger Fritsch 
(55) kurz vorher noch 
erklärt: „Ich bin am 
Dienstag Abend ex-
tra von meinem Ur-
laub rübergefahren, 
um mit Marcel zu 
sprechen. Wir haben 
ihm klargemacht, 
dass er einer unse-
ren Säulen war und, 
dass er ein absolut 
wichtiger Bestand-
teil der Mannschaft 
ist. Er ist unersetzbar 
für uns!“

98 will ihn also 
nicht gehen lassen. 
Ende offen?

Uni-
Li-
-

e-
be

geg
ce
D

d
d

nich

DARMSTADT HOLT 
UKRAINER

Der neue 
Lilien-

Ukrainer 
Artem 

Fedetsky 
beim Medi-

zincheck

Fo
to

: H
U

EB
N

ER

© Alle Rechte vorbehalten - Axel Springer SE, Berlin - Jede Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.axelspringer-syndication.de/lizenzierung    BILD BUND-2016-07-28-ab-74 05da4ef710ff7265c4f71ffc3c9279f9



BILD SPORT ✶ 28. JULI 2016SEITE 10

Kanu-Star will 
Gold für seine 
tote Freundin

Tolle Gewinnchancen beim BILD Super-
rätsel. Verlost werden 1000 Euro in bar! 
Einfach nur das Kreuzworträtsel lösen. 
Das gesuchte Wort in die Kästchen ein-
tragen. Die  Lösung können Sie ganz be-
quem per Telefon oder SMS durch geben:

Per Telefon
01378/60�20�10

(0,50 Euro/Anruf aus dem Festnetz, 
Mobilfunk deutlich teurer).

Per SMS  
Senden Sie eine SMS mit folgendem Text: 
SUPER, Lösung, Name, Anschrift an die 
Kurzwahlnummer

40 400
(0,50 Euro/SMS). 

Achtung! Beim BILD Super rätsel kön-
nen Sie nicht nur 1000 Euro gewin-

nen, Sie  haben immer wieder auch die 
Chance auf weitere  tolle  Gewinne!  Also: 
 Immer BILD  lesen und Super rätsel  lösen. 
 TEILNAHMESCHLUSS FÜR DAS HEU TIGE 
RÄTSEL:  HEUTE, 24 UHR.Die Gewinner 
werden in BILD und auf BILD.de  genannt. 
 Mitmachen kann jeder – bis auf Mitarbeiter 
der Axel  Springer SE und deren Tochterun-
ternehmen. Rechtsweg ausgeschlossen. 
Teilnahme nur aus  Deutschland möglich.

Das Lösungswort vom
25.07.2016 lautete:

GENEROES

1000 EURO GEWONNEN HAT
Erwin Scheid

35647 Waldsolms

Gewinnen Sie 1000 Euro!

Salz-,
Pfeffer-
gefäß

Bart-
schur

Schiffs-
quer-
mast

Vorname
Ravels
† 1937

Kassen-
zettel
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los
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touren,
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die Welt
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klein
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tier

Lärm-
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SUPERRÄTSEL

Ihr Superrätsel auch auf
www.bild.de

Lichtkoff er
macht unsere
Stars munter

Von P. ROSSBERG
und M. SCHMIDT

Jetzt droht eine monate-
lange Hängepartie! Ex-
DFB-Präsident Wolfgang 
Niersbach (65) will gegen 
seine Fifa-Sperre vorgehen. 
Das sagte er auf BILD-An-
frage.

 Zwei Tage hatte der ehe-
malige DFB-Präsident über-
legt, gestern die Entschei-
dung. Niersbach: „Nach 
Beratung mit meinen An-
wälten werde ich Berufung 
einlegen. Schon allein, um 
die schriftliche Begründung 
für das Urteil zu erhalten. 
Ich kann nur wiederholen, 
dass ich das Urteil für über-
zogen halte, und bin es mir 

deshalb auch selber schul-
dig, dagegen anzugehen.“ 
Laut Fifa-Ermittlern hat er 
im Zusammenhang mit der 
WM 2006 gegen mehrere 
Ethikregeln verstoßen.

Dem DFB gefällt Niers-
bachs Rechtsstreit nach 
BILD-Informationen gar 
nicht. So lange das Ver-
fahren läuft, bleiben seine 
Posten im Exekutivkomitee 
der Fifa und Uefa vakant. 
Das heißt: Der mögliche 
deutsche Nachfolger, DFB-
Präsident Reinhard Grin-
del (54), kann vorerst nicht 
nachrücken – und dem DFB 
fehlt eine Stimme. Proble-
matisch vor allem in Hin-
blick auf die Bewerbung 
für die EM 2024.

Niersbach legt 
Berufung gegen
seine Sperre ein

Sie können nicht mal ih-
re eigene Sicherheit ga-
rantieren... Bei Trainings-
flügen für Olympia sind 
vor der Küste von Rio zwei 
Kampfflugzeuge zusam-
mengestoßen. Eines stürz-
te in den Atlantik. Der Pilot 
rettete sich per Schleuder-
sitz. Rund 80 Militärflieger 
sollen während der Spie-
le den Luftraum sichern.

Wasserspringer Patrick 
Hausding (27) muss in der 
Olympia-Vorbereitung mit 
Handgepäck auskommen. 
Auch Kollegen des Rekord-
Europameisters warten 
noch auf ihre Koffer. Bun-
destrainer Lutz Buschkow 
(58) schmunzelnd: „Sie se-
hen jetzt ein bisschen wild 
aus und sammeln unterei-
nander.“

Flugzeug-Crash
bei Sicherheits-

Training

Koff er weg!
Hausding lebt

vom Handgepäck

info.BILD.de | Quelle: IOC, dpa

Ausgaben der Organisationskomitees* für Olympische Sommerspiele in Mio. Euro

Kosten der Olympischen Spiele

*Die Gesamtkosten liegen teils deutlich höher. Die Ausgaben wurden anhand historischer 
Wechselkurse in Euro-Beträge umgerechnet.**Prognose, Stand Juli 2016 (aktueller Wechselkurs)
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Von ALEXANDER 
HOLZAPFEL

Die meisten pa-
cken Kleidung in 
ihre Koffer. Unsere 
Schwimm-Stars neh-
men Tageslicht mit 
nach Rio!

Ein extra für Steffen 
Deibler (29) und Ja-
cob Heidtmann (21) 
angefertigter Licht-
Koffer soll in der 
Vorbereitung auf 
die späten Olym-
pia-Wettkämpfe hel-
fen. Der Trick: Die 
Schwimmer knipsen 
das künstliche Son-
nenlicht an, wann sie 
wollen, überlisten so 
ihren Biorhythmus. 
Das Ganze funktio-
niert sogar per W-
Lan!

Heidtmann: „Wir 
sind wacher und ha-
ben mehr Energie im 

Wasser. Ohne dieses 
Licht hätten wir das 
Problem, dass es 
ständig dunkel ist, 
wenn wir eigentlich 
wach sein sollen.“

Der Grund für die 
Sonderanfertigung: 
Das US-Fernsehen 
als größter TV-Geld-
geber will die Ren-
nen von Superstar 
Michael Phelps (31) 
zur besten Sendezeit 
um 22 Uhr übertra-
gen. Viel später, als 
es Deibler und Heidt-
mann gewohnt sind.

Daraufhin schick-
te der deutsche Ver-
band die Schwimmer 
zum Berliner Schlaf-
Forscher Dr. Dieter 
Kunz, der das Gerät 
individuell einstell-
te. Jetzt scheint un-
seren Schwimm-Stars 
die Sonne aus dem 
Koffer!

Da wird einem übel!
Bei Geheim-Tests in der 

Guanabara-Bucht wurde 
jetzt ein Bakterien-Typ ge-
funden, gegen den kein 
Medikament hilft. Der Er-
reger löst Brechreiz und 
Durchfall aus. Immerhin: 
In der Bucht finden keine 
Schwimm-Wettbewerbe 
statt. Dafür starten dort 
die Segler – und auch 
die können Wasser schlu-
cken. Die Holländerin 
Afrodite Zegers (24) zur 
„New York Times“: „Wir 
müssen einfach unseren 
Mund zu machen, wenn 
das Wasser hochspritzt.“

Ob das alle so locker 
sehen?

Russland hat den Kom-
plett-Ausschluss seiner 
Sportler abgewendet – 
aber Wladimir Putin (63) 
ist trotzdem enttäuscht!

Der Kreml-Herrscher kriti-
sierte gestern die Sperren 
gegen seine Athleten, sag-
te: „Der Ausschluss ist ein 
Schlag für den Weltsport 
und die olympische Idee. 
Die derzeitige Situation ver-
stößt nicht nur gegen ge-
setzliche Regelungen, sie 
verstößt auch gegen den 
gesunden Menschenver-
stand.“

Die Doping-Vorwürfe ge-
gen gegen russische Sport-
ler und Funktionäre bezeich-
nete Putin als Kampagne.

Segler 
fürchten 

Keim-Bucht

Ausschluss 
ein Schlag für 
den Weltsport

GIFTWASSER PUTIN

Robert Harting (31/
„Ich verabscheue die-
sen Menschen mehr 
denn je“) wird nach 
seiner Verbal-Attacke 
gegen IOC-Boss Tho-
mas Bach (62) nicht 
bestraft. 

Ein Olympia-Aus-
schluss wäre möglich 
gewesen, das Exekutiv-
komitee entschied sich 
laut eines IOC-Spre-
chers aber dagegen.
b Russlands Schwim-
merin Julia Jefimowa 

(24) kämpft um Rio. 
Die Ex-Doperin klagt 
als Erste vor dem Inter-
nationalen Gerichtshof 
CAS gegen ihre Sper-
re. Urteil wohl morgen.
b Die russischen Leicht-
athleten dagegen blei-
ben komplett gesperrt. 
Weltverbands-Boss Se-
bastian Coe (59) lehn-
te den Antrag auf ei-
ne Sondererlaubnis ab.
b Der Fecht-Weltver-
band lässt alle 16 Rus-
sen zu.

Bach wird Harting 
nicht bestrafen

Sunnyboys! Unsere Schwimm-Hoffnungen Heidtmann 
(l.) und Deibler zeigen ihren Lichtkoffer

Foto: PRIVAT

Für Olympia 2016 wird 
das Organisationskomi-
tee wohl mehr als zwei 
Milliarden Euro hinblät-
tern – Tendenz noch stei-
gend. Dabei handelt es 
sich um reine Ausgaben 
für die Spiele, nicht mit in-
begriffen sind Kosten für 
die Infrastruktur. Im Ran-
king seit 1964 liegt Rio 
damit auf Platz zwei. Un-
angefochtener Spitzenrei-
ter: London 2012. Damals 
floss sehr viel Geld in Si-
cherheitsvorkehrungen.

Darum war 
London

viel teurer
als Rio

Niersbach
trat am
9. November
2015 als DFB-
Boss zurück
Foto: ARNE DEDERT/DPA

Bach (M.) wurde gestern am Flughafen in Rio von 
Olympia-OK-Chef Carlos Nuzman (l.) empfangen

Foto: YASUYOSHI CHIBA/AFP

Von THORSTEN FELSKE

Er ist unsere größte Gold-
Hoffnung auf dem Wasser. 
Und geht mit der schwers-
ten Last ins Rennen.

Slalom-Kanute Sideris Tasi-
adis (26) aus Augsburg verlor 
im September seine Freundin 
Claudia Bär († 35), ebenfalls 
Weltklasse im Kanu, an Blut-
krebs. Jetzt will der Silber-Ge-
winner von 2012 in Rio Gold 
holen. So wie er es mit sei-
ner Claudia oft besprochen 
hatte.

Tasiadis zu BILD: „Am An-
fang war es sehr schwer.“ 
Fünf Jahre haben sie zusam-
men gelebt, er wohnt immer 
noch in der gemeinsamen 
Wohnung in Kissing. „Es ist 
hart, alleine ins Bett zu gehen 
und du weißt, dass sie nicht 
mehr neben dir liegen wird.“

Der Krebs kam 2013. Bei 
der WM in Prag hatte Clau-
dia Bär plötzlich Schmerzen 
im Bein, trotzdem holte sie 
mit der Mannschaft noch Sil-
ber. Im Oktober 2013 nach 
einem großen Blutbild die 
Schockdiagnose: Leukämie.

Lange war Claudia in der 
Ulmer Uniklinik: Behandlun-
gen, Chemotherapie. „Eine 
schwere Zeit, sie hat aber 
nie aufgegeben.“ Im Februar 
2014 Hoffnung: Eine Stamm-
zellentransplantation schlug 
an, sie durfte nach Hause. 
Im August schien alles wie-
der okay zu sein.

Sideris: „Plötzlich bekam 
sie schlecht Luft, musste ins 
Krankenhaus.“ Es war eine 
Lungenentzündung. Claudia 
wurde zur Erholung in eine 
Art Tiefschlaf versetzt. Am 
28. September dann der An-
ruf: „Ich war noch im Bett. 
Ihr Papa sagte mir, dass 
sie eingeschlafen ist.“ Side-
ris ging an dem Tag ganz 
normal zur Arbeit.

Seitdem trainiert er noch 
härter und lebt zurückgezo-
gen: „Claudia hat mir immer 
gesagt: Tu alles dafür, dass 
du deine Ziele erreichst.“ 
Sonntags geht er immer zu 
ihrem Grab, zündet eine Ker-
ze an. Am liebsten würde er 
ihr bei seinem nächsten Be-
such auf dem Friedhof eine 
Goldmedaille mitbringen.

Slalom-Kanute Tasiadis und seine Clau-
dia nach dem Gewinn der Silbermedaille 
2012 in London Foto: MICHAEL KREFT

Nach dem Krebs-Drama 
trainierte Tasiadis noch 
härter – für einen
Sieg bei
Olympia

Das große Ziel im Blick: Tasiadis, gebür-
tiger Augsburger mit griechischen El-
tern, hat ein Foto seiner Claudia im Ka-
nu und will den Sieg in Rio
 Foto: KRIEGER/IMAGO
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Von JASMIN RACHLITZ

Karten legen, 
Hellsehen, 
Astrologie: 
GRATIS-Telefon- 
be ratung unter 
0800/ 4003240 
(gebührenfrei)

EIN GUTER TAG FÜR

WIDDER
21.03. – 20.04.
TAGES-TREND: Je turbulenter es zugeht,
desto wohler fühlen Sie sich heute. JOB/
GELD: Am Arbeitsplatz sind Sie heute aus-
gesprochen erfolgreich. LIEBE: Ihre Gefühle 
werden erwidert. Sie verbringen gerne Zeit 
zu zweit. GESUNDHEIT: Überanstrengen Sie
sich im Eifer nicht, achten Sie auf Pausen.
TIPP: Heute viel Obst und Gemüse essen.

 Familie/Freunde Kommunikation

 Sport/
 Bewegung

Wellness/ 
Entspannung

JUNGFRAU
24.08. – 23.09.
TAGES-TREND: Überraschende Neuig-
keiten sind möglich. JOB/GELD: Ein guter 
Tag, um wichtige Entscheidungen zu fäl-
len. Intuitiv machen Sie alles richtig. LIE-
BE: Ihr Partner ist ein guter Zuhörer. Spre-
chen Sie über Ihre Wünsche, schmieden 
Sie Pläne. GESUNDHEIT: Dank Ihrer gu-
ten Laune fühlen Sie sich auch körperlich 
besser. TIPP: Vitaminreich essen.  

 Liebe Finanzen Gesundheit

FISCHE
20.02. – 20.03.
TAGES-TREND: Neue Unternehmungs-
lust. JOB/GELD: Sie verfügen über gute 
kommunikative Fähigkeiten. Sie wirken 
überzeugend. LIEBE: Ihre fantasievolle, 
verträumte Art kommt beim anderen Ge-
schlecht prima an. GESUNDHEIT: Gesund-
heitsbewusst. Neptun schärft die Sinne, 
Sie spüren, was Ihnen guttut. TIPP: Es-
sen Sie heute Salate, Früchte und Fisch.

WASSERMANN
21.01. – 19.02.
TAGES-TREND: Besonnenheit ist gefragt.
JOB/GELD: Vorgesetzte erwarten viel von 
Ihnen. Stellen Sie ihnen nur die gut durch-
dachten Konzepte vor. LIEBE: Kein idealer 
Tag für romantische Dates und Rendezvous.
GESUNDHEIT: Tanzen macht Ihnen Spaß, 
Yoga kann beim Entspannen helfen. TIPP:
Weniger wichtige Termine verschieben.

STEINBOCK
22.12. – 20.01.
TAGES-TREND: Die Pflichten dominieren. 
JOB/GELD: Am Arbeitsplatz punkten Sie 
dank Ihres Fleißes. Dieser macht sich auch 
in finanzieller Hinsicht bezahlt. LIEBE: Sie 
haben Lust auf Sex, nicht aber auf erotische 
Experimente. GESUNDHEIT: Belastbar. Al-
lerdings sind Stimmungsschwankungen 
möglich. TIPP: Gönnen Sie sich zwischen-
durch ein paar Verschnaufpausen.

SCHÜTZE
23.11. – 21.12.
TAGES-TREND: Beste Erfolgsaussichten. 
JOB/GELD: Ein guter Tag, um finanzielle 
Dinge zu regeln. Sie investieren sinnvoll, 
treffen gewinnbringende Entscheidungen. 
LIEBE: Singles haben tolle Chancen. Liierte 
fühlen sich mit dem Partner wohl. GESUND-
HEIT: Beim Sport sehr diszipliniert. TIPP: 
Heute einen Filmabend machen.

SKORPION
24.10. – 22.11.
TAGES-TREND: Heute müssen Sie Einsatz 
zeigen. JOB/GELD: Sie sind recht arg-
wöhnisch. Auf dubiose Angebote fallen 
Sie nicht herein. LIEBE: Eine Affäre reizt 
Sie. Singles können sich ins Abenteuer 
stürzen, Liierte sollten ihr Handeln über-
denken. GESUNDHEIT: Ideal, um Sport 
zu treiben. TIPP: Gehen Sie heute früh 
zu Bett. Ein erholsamer Schlaf ist wichtig.

WAAGE
24.09. – 23.10.
TAGES-TREND: Unaufgeregt. JOB/GELD: 
Sie können in aller Ruhe an Ihren beruflichen 
Projekten und Aufgaben arbeiten. LIEBE: 
In der Liebe sind Sie zu oberflächlich. Das
Aussehen ist Ihnen wichtiger als der Cha-
rakter. GESUNDHEIT: Stress und Zeitdruck 
vermeiden. TIPP: Am Abend tun Wellness-
anwendungen besonders gut.

LÖWE
23.07. – 23.08.
TAGES-TREND: Heute sind Sie der Glücks-
pilz des Tages. JOB/GELD: Ein Aufwärts-
trend ist erkennbar. Berufliche Erfolge rü-
cken näher. LIEBE: Singles sind bereit für
eine feste Beziehung, Liierte wollen an der
ihren arbeiten. GESUNDHEIT: Stark, kraft-
voll. TIPP: Selbst schwierige Herausforde-
rungen meistern Sie heute mit Bravour.

KREBS
22.06. – 22.07.
TAGES-TREND: Sie sind tatkräftig, arbeit-
sam. JOB/GELD: Neue Aufgaben machen 
Ihnen Spaß und motivieren Sie. LIEBE: Sin-
gles sind zufrieden mit ihrem Liebesleben, 
Liierte unternehmen gern etwas getrennt 
voneinander. GESUNDHEIT: Sie können 
heute eine Menge leisten. Nichtsdesto-
trotz sollten Sie zwischendurch Pausen 
machen. TIPP: Innovative Ideen umsetzen.

ZWILLINGE
21.05. – 21.06.
TAGES-TREND: Ehrgeizig, engagiert. JOB/
GELD: Merkur hilft, lösungsorientiert vor-
zugehen. Auch können Sie heute Ordnung
schaffen, Liegengebliebenes aufarbeiten.
LIEBE: Sie sind offen für die Vorschläge
Ihres Partners oder Verehrers. GESUND-
HEIT: Halten Sie beim Essen Maß. TIPP: Po-
sitives Denken bringt Sie voran.

STIER
21.04. – 20.05.
TAGES-TREND: Lassen Sie sich von ande-
ren nicht unter Druck setzen. JOB/GELD: 
Vorgesetzte haben anspruchsvolle Aufga-
ben für Sie, Kollegen brauchen Ihren Rat. 
LIEBE: Heikel. Sie brauchen viel Freiraum. 
Widmen Sie sich Ihren eigenen Hobbys. 
GESUNDHEIT: Stabil. Sie haben genug 
Kraft, um alles Anfallende zu erledigen. 
TIPP: Finanzielles will gut durchdacht sein.

NACHRICHTEN
FUSSBALL – Kommt Balotelli? 
Besiktas Istanbul hat Liver-
pool-Stürmer Mario Balotelli 
(25) als Ersatz für Mario Go-
mez (31) im Visier. Besiktas-
Präsident Fikret Orman (48): 
„Wir wollen ihn und auch er 
will hierher kommen.“

FUSSBALL – Sevilla will Rudy 
Euro-League-Sieger FC Sevil-
la ist heiß auf Hoffenheims 
Sebastian Rudy (26)! Ru-
dy soll im defensiven Mittel-
feld Grzegorz Krychowiak 
(26) ersetzen, der zu PSG ge-
wechselt ist.

FORMEL 1 – Allison geht Ferra-
ris Technik-Chef James Alli-
son (48) arbeitet nicht mehr 
für den Rennstall. Grund: 
Meinungsverschiedenheiten 
über Strategie und Arbeits-
methoden mit Ferrari-Boss 
Sergio Marchionne (64).

FUSSBALL – Arnautovic bleibt 
Ex-Werder-Spieler Marko 
Arnautovic (27) hat bei Pre-
mier-League-Klub Stoke City 
bis 2020 verlängert.

FUSSBALL – Chicharito triff t  
Beim 1:1 von Leverkusen ge-
gen Porto in Bergisch Glad-
bach machte der Mexikaner 
Chicharito (28) den Aus-
gleich. Weitere Tests: Frei-
burg – Rizespor 2:1, Leipzig 
– Würzburg 2:0, Hoffenheim 
– Besiktas in Leogang: Ab-
bruch bei 0:0 wegen Gewit-
ters (53.).

LEICHTATHLETIK – Grünberg-Reha 
Ein Jahr nach ihrem Unfall 
kann die querschnittsge-
lähmte Stabhochspringerin 
Kira Grünberg (22) schon 
wieder alleine Zähne putzen 
und sich teilweise selbst an-
ziehen. Grünberg: „Wir ha-
ben viel mehr erreicht, als 
uns am Anfang zugetraut 
wurde.“

BASKETBALL – Ein-Tages-Vertrag
Ungewöhnliches Karriere-
Ende für NBA-Profi Amar‘e 
Stoudemire (33): Er unter-
schrieb vor seinem Rücktritt 
noch einen Ein-Tages-Vertrag 
bei den New York Knicks, 
für die er von 2010 bis 2015 
spielte. Stoudemire wollte 
unbedingt als Knicks-Profi 
aufhören.

FUSSBALL – Immobile zu Lazio 
Der Ex-Dortmunder Ciro Im-
mobile (26) wechselt vom 
FC Sevilla zu Lazio Rom. Der 
Stürmer ersetzt Miroslav Klo-
se (38), der seinen Vertrag 
nicht verlängerte.

Der Rennfahrer

ROSBERG

Von HELMUT UHL und
PAUL RIPKE (FOTOS)

Da hätten viele Menschen 
ganz viel Geld bezahlt, um 
das live zu erleben…

12 000 Meter über den Wol-
ken. Formel-1-Luftikus David 
Coulthard (45/246 Rennen) 
lässt die Hüllen, pardon, die 
Hose und das Hemd fallen 
und leiht sich von einer Ste-
wardess ihr Ja-
cket. In Slip und 
Jäckchen legt 
er einen Strip-
tease-Tanz hin.

„Wir haben 
uns gebogen 
vor Lachen. 
Daniel Ric-
chiardo, Max 
Verstappen, Felipe Mas-
sa, Jenson Button, David 
Coulthard und ich haben 
uns einen Privatflieger von 
Nizza zum Rennen nach 
Baku geteilt. Ja, wir sind 
harte Rivalen auf der Stre-
cke, aber wir haben auch 
manchmal Riesenspaß zu-
sammen. Leider viel zu we-
nig“, erzählt Nico Rosberg. 
Die Formel-1-Familie ist sehr 
ernst geworden.

Zu viel Geld ist im Spiel. Zu 
viel Sponsorenzwänge. Alles 
soll glatt und sauber sein.

Heute hat jeder Fahrer ei-
nen Abfangjäger, offiziell: 
Pressesprecher, der auswählt, 
wer mit wem wo wie lange 
sprechen darf. Ausnahme Red 
Bull und Mercedes.

Nico Rosberg gehört zu den 
wenigen im Fahrerlager oh-
ne Hofstaat. Er hat lediglich 
zwei permanente Renn-Schat-
ten: Sein Physio-, Fitness- und 

Ernährungs-Spezialist Daniel 
Schlösser und sein Medienbe-
rater Georg Nolte. „Die dür-
fen mir auch schon mal wi-
dersprechen…gelegentlich …
(lacht). Wobei ich grundsätz-
lich offen bin für Kritik und Hin-
weise. Auch wenn Kritik prin-
zipiell immer etwas weh tut, 
oder nicht?“,  fragt Rosberg.

Formel-1-Fahrer und ih-
re Wahrheit – wie war das 

mit den Schau-
sp ie lern in 
den Rennanzü-
gen…? Bloß kei-
ne Schwächen 
zeigen, keine 
zugeben, und 
keine haben. 
So sind sie fast 
alle.

„Manchmal habe ich die 
Schnauze voll davon, wie 
unehrlich es in der Formel 
1 mitunter zugeht. Ich gehe 
bei Mercedes einen eigenen 
Weg, nämlich den, dass ich 
meine Fehler auch mal zuge-
be. Irgendwann kommt die 
Wahrheit sowieso ans Licht. 
Da sage ich lieber gleich 
alles und stecke vielleicht 
Prügel ein, aber 
ich kann weiter 
in den Spiegel 
schauen.“

Zugegeben: 
Diese klare Kan-
te traut man 
dem wohler-
zogenen Jung-
Siegfried-Jüng-
ling erst einmal nicht zu. Und 
auch nicht die folgende Ak-
tion.

„Neulich bin ich auf Ibiza, 
wo wir unsere Ferienfinca ha-
ben, mit dem Mountainbike 

los. Rauf auf einen Berg, auf 
einen Schafs-Pfad. Der Wald 
wurde dichter und dichter. Ich 
musste das Bike schieben, 

teilweise schul-
tern und durchs 
dichte Unter-
holz kriechen. 
Scheiße, dach-
te ich, wo bin 
ich denn hier 
gelandet?! Ar-
me, Beine auf-
gekratzt, Knie 

blutig. Ich war mitten in die-
sem Gestrüpp. Dort, wo ver-
mutlich noch nie so ein Idiot 
mit dem Mountainbike war. 
Umkehren war keine Option. 
Da bin ich stur. Da muss ich 

durch. Mann, am Ende hab‘ 
ich’s geschafft.“

Passt für viele nicht zu ei-
nem Formel-1-Fahrer.

„Der generelle Nachteil in 
unserem Sport ist 
einfach, dass der 
Fan nicht sieht, 
was wir im Auto 
wirklich leisten – 
und wie wir dafür 
schuften und trai-
nieren. Der Fan 
sieht am Sonntag 
ein Auto und ei-
nen Helm schnell im Kreis fah-
ren. Aber er kriegt ja nicht mit, 
welche Lasten und Fliehkräfte 
auf unseren Körper drücken 
und zerren. Das ist extrem.“

Extrem knapp ist das Du-
ell um die WM. In Hocken-
heim am Sonntag will Ros-
berg wieder an die Spitze.

Rosberg ganz gerade über 
seinen nicht gerade gelieb-
ten Teamkollegen: „Lewis ist 
ein Mega-Naturtalent, der 
sich leider immer wieder da-
rauf ausruhen kann. Egal ob 
er aus New York, Barbados 
oder Colorado kommt, Lewis 
steigt in ein Auto und ist ein-
fach schnell. Wir haben 
viel Respekt für einan-
der, weil wir gesehen 
und verstanden haben, 
dass das das Beste für 
die Gesamtsituation ist. 
Es geht um Fairness 
und Sport. Das sollte 
man nicht vergessen. 
Du kannst nicht dauer-
haft Krieg gegeneinander füh-
ren, das raubt Energie und 
macht keinen Spaß.“

Rosberg und Hamilton, 
besser, Rosberg GEGEN Ha-
milton – dieses Duell werden 

wir noch bis mindestens 2018 
erleben. „Wir leben auf zwei 
Planeten. Ich mag meine Fa-
milie, er die Show. Ich neide 
ihm nichts. Im Gegenteil. Er 

hat seine zwei Ti-
tel mit Mercedes 
verdient, weil er 
übers Jahr mehr 
Punkte gesam-
melt hat. Aber 
ich gebe nie 
auf.“

Sebastian Vet-
tel im Ferrari hat 

mit dem Titelrennen nichts zu 
tun. Ist er ein angenehmer Kol-
lege? „Er ist auf der Strecke, 
entschuldigt unsere Rennfah-
rersprache, eine harte Sau. 
Was man ihm gar nicht so zu-
traut, weil er  immer so freund-
lich in die Kameras lächelt. 
Seb ist motivationsmäßig 
wie Schumi unterwegs, al-
so auch so ehrgeizig. Er ist, 
ähnlich wie ich, immer ei-
ner der Letzten an der Stre-
cke. Manchmal gehen wir erst 
um 22 Uhr aus den Ingenieur-
büros. Er bei Rot, ich bei Sil-
ber. Da ist Kimi (Räikkönen; 
d. Red.) schon zwei Stunden 

weg und Lewis eine…“
Rennlegende Niki 

Lauda (67), dreimali-
ger Weltmeister und 
Aufsichtsrat vom Mer-
cedes-Team, hat Lewis 
Hamilton vor vier Jah-
ren geholt und gilt seit-
her als Hamilton-Prote-
gé. Umso erstaunlicher 

ist Laudas Einschätzung von 
Nico Rosberg: „Er gehört in 
die Liga eines Schumacher 
und Vettel, auch wenn er 
noch keinen WM-Titel gewon-
nen hat. Er ist vom Speed 
irrsinnig schnell, verbindet 
Hirn und Intelligenz  mit ak-
ribischer Arbeit zum Detail 
am Auto. Nur mit dieser Ga-
be kannst du langfristig ein 
Auto optimal bewegen.“

Auch mit Nico Rosberg funkt 
Lauda mittlerweile auf einer 
Wellenlänge. Familie Lauda 
mit den Zwillingen Mia und 
Max und Familie Rosberg tref-
fen sich regelmäßig an der 
Eisdiele von Nico-Frau Vivi-
an in der Altstadt von Ibiza. 
Sie genießen die vertraute 
Plauderei über Privates und 
die Kinder.

★★★
Lesen Sie morgen:

Rosberg, der Schumi-Fan

„Vettel 
ist eine 
harte 
Sau“

„Der Fan sieht 
nicht, was wir 

im Auto wirklich 
leisten“

„Hamilton kann 
sich auf seinem 

Mega-Talent
ausruhen“„Ich habe die 

Schnauze voll von 
der unehrlichen 

Formel 1“

MENSCHNICO
Die Serie in BILD

 BILD-Reporter Helmut Uhl (l.)
traf Nico Rosberg auf Ibiza

Die große Rosberg-Serie 
in BILD! Im ersten Teil 
ging es um den Familien-
vater, im zweiten um den 
Weltmeister-Sohn und 
heute um den Rennfah-
rer Rosberg. Der Deut-
sche gibt exklusive Ein-
blicke ins abgeschottete 
Innenleben der Formel 1 
und verrät, wie er wirklich 
über seinen WM-Rivalen 
Lewis Hamilton und über 
Sebastian Vettel denkt.

Nico Rosberg zwängt seine 67 
Kilo (bei 1,78 m Größe) ins Cock-
pit seines Silberpfeils. Er peilt 
in Hockenheim bei seinem 197. 
Formel-1-Rennen seinen 20. Sieg 
an. 2014 hat er schon einmal in 
Hockenheim gewonnen 

Die Computer-Zentrale der Silberpfeile an der 
Strecke: Dort studiert Nico Rosberg (2. v. r.) die 
Auswertung der Daten mit seinem Renn-Ingeni-
eur Tony Ross (r.) und seinem Daten-Ingenieur
Marcus Dudley (M). Ganz links überwacht alles 
Paddy Lowe, der Technische Direktor 
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Von F. v. MUTIUS und
S. KÜRTHY

München – Das Schätz-
chen vom Schätzchen hat 
sich getraut! Julia Teewag 
(29), Tochter der großen 
Schauspielerin Uschi Glas 
(72), und der Jurist Tobias 
Frank haben am vergan-
genen Samstag in einem 
Münchner Standesamt leise, 
still und heimlich geheiratet. 

Brautmutter Uschi Glas 
überglücklich zu BILD: „Es 
war ein sehr berührender Mo-
ment. Mir kamen vor Freude 
die Tränen.“ Die stolze Ma-
ma über ihren Schwieger-
sohn: „Tobi ist entzückend!“ 
Zumindest in diesem Punkt 
stimmt Ben Tewaag (40) sei-

ner Mutter zu. Der Schau-
spieler, der seine Mutter vor 
einigen Monaten öffentlich 
übelst beleidigte, zu BILD: 
„Ich freue mich extrem für 
meine Schwester, sie hat 
einen super Typen gehei-
ratet.“ Zur Hochzeit konnte 
Ben nicht kommen. Seine 
knappe Begründung: „Ich 
musste arbeiten!“

Mama Uschi wird’s ver-
schmerzen, sie hofft, dass 
ihr frisch verheiratetes 
Schätzchen bald zur Sa-
che kommt: „Vielleicht 
werde ich ja bald Oma! 
Aber erst mal freue ich 
mich auf die nächs-
te Feier.“ Die kirchli-
che Hochzeit ganz in 
Weiß ...

Glas-Tochter
JULIA TEWAAG

      ... sie voller 
Stolz zum Cello-
Unterricht

zu fahren.

Tori Spelling

ROBBIE 
IST DER 
NACKTE 
WAHNSINN!

Musiklegen-
de  Dav id 

Bowie († 69) ist 
bei den diesjähri-

gen „MTV Video Music 
Awards”  am 28. August 
in vier Kategorien nomi-
niert. Bowie war überra-
schend  am 10. Januar in 
New York an Krebs ge-
storben.

Heute von:
Comedian 
Simon 
   Stäblein    
     (28)

40�000
Für diesen (Euro-)Betrag wurde 
eine „Fender“-Gitarre von Eric 
Clapton (71) beim Auktionshaus 
„Heritage Auctions“ in Dallas versteigert.

Vierfache Ehre 
für David 

Bowie

von Uschis Schätzchen

Schnappschuss vom 
Standesamt: Am vergangenen
Samstag heiratete Julia
Tewaag ihren langjährigen
Freund Tobias Frank

Uschi Glas mit Tochter
Julia und ihren beiden Söhnen
Alexander und Ben (r. hinten)

Los Angeles. Seinen be-
rühmten Song „Let Me En-
tertain You“ nimmt Pop-
Star Robbie Williams (42) 
wörtlich. Auf Instagram 
zeigt der Brite, wie er den 
Alltag rockt – sehr zur 
Freude von Göttergattin 
Ayda Field (37). Die Fans 
honorierten die Fotos des 
Paares jetzt mit dem Titel 
„Lustigstes Paar auf Ins-
tagram“.

Sahneschnitte 
zum Anbeißen! 

Robbie nur
mit Kuchen
„bekleidet“

Freches Kompliment: „Du bist die älteste Person, mit der ich Sex hatte“, schrieb Robbie auf AydasGeburtstagstorte

Als Susi und Strolchi 
beim Spaghetti-Essen

Preisfrage ohne Preis: Welcher Nippel gehört Robbie?*

*Auflösung: 1D

London. Es 
muss hart sein, 
nur für die Pro-
portion seines 

Pos berühmt zu 
sein. Kein Mensch wird 

mehr von hinten fotogra-
fi ert als Pippa Middel-
ton (32). Bei einem Auf-
tritt in Portsmouth ist 

Herzogin Kate (34) 
ihrer Schwester 

nun quasi zur 
Hilfe geeilt 

und zeig-
te sich in 
enger 

Jeans. 
Schöne 
POse.

Herzogin Kate & Pippa Middleton

POYALES JEANS-
DUELL

tritt in Port
HeH rzogin

ihrer S
nun qu
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tsmouth ist
Kate (34)
chwester
uasi zur
fe geeilt 
d zeig-
sich in 
nger 
ans. 
öne 
se.

Auch nach 
zwei Schwanger-
schaften ist
Kates Po noch
klein und
knackig

Rundes 
Pfund: 

Seit 2011
heißt 
Pippa 
auch 

„Royal 
Hotness“

Pippa 
von vorn

Kate 
von vorn

      Das 
Negligé 

ist nicht
okay!

KIM KIM 
KARDASHIANKARDASHIAN

San Diego. Was 
Kim Kardashian 

(35) kann, kann die 
kleine North West 

(3) schon lange. Die 
Tochter der US-Rea-
lity-Schickse richtet 
ihren Modekompass 
immer mehr an ihrer  
Mama aus. Auf dem 

Weg zu den Dreh-
arbeiten von 

„Keeping Up With 
The Kardashians“ 

begleitete die Kleine 
ihre modische 

Mutti im Kinder-
Negligé. Och ne!

Geschmacks-
verirrt: 
Kim hat 
die kleine 
North 
„schick“
gemacht
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Fotos : DPA, XPOSUREPHOTOS.COM, STEFAN LOOK/I-IMAGES/POLARIS

Quelle :  ROBBIE WILLIAMS/INSTAGRAM, ROBBIE WILLIAM/ TWITTER

● ●

MICK
MACHT’S
        FÜR
MICHAEL

Mainz. Das „Spiel der Herzen“ 
hatte Michael Schumacher (47) 
groß gemacht – beim Revival 
„Champions for Charity“ ver-
trat Sohn Mick (17) seinen 2013 
schwer verunglückten Vater. Auf 
Einladung von Basketball-Super-
star Dirk Nowitzki (38) kickten 
Sportstars wie Miroslav Klose 
(38), Lukas Podolski (31) und Se-
bastian Vettel (29) zu „Schumis“ 
Ehren. Dirk Nowitzki: „Ich hoffe, 
dass wir Michael positive Ener-
gie schicken können.“ Am Ende 
gewannen die Nowitzki All Stars 
gegen die Nazionale Piloti 9:6 
– mit einem Traumtor von Mick.
 (jen)

„Weiterkämpfen, Michael“: Die Sportstars
trugen ein Transparent ins Stadion

Zwei ganz Große –
fast auf Augenhöhe:
Dirk Nowitzki (2,13 m) und
Sebastian Vettel (1,76 m)

Auch mit 38
noch immer
topfit: Weltmeister
Miroslav Klose (r.)

Spaßfußballer
und Torschütze:
Nationalspieler
Lukas Podolski

Vollgas-Fußball
mit hohem Unter-
haltungswert:
Sebastian Kehl,
Sebastian Vettel,
Dirk Nowitzki und
Lars Riedel
(v. l. n. r.)

Dynamisch,
talentiert, und
ehrgeizig wie der
große „Schumi“:
Mick Schumacher
trat in die Fußball-
Fußstapfen seines
Vaters Michael
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„Champions 
for Charity“

Michael
Schumacher
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Jetzt 10 Ausgaben BILD am SONNTAG testen: 
  Zum Kioskpreis von zzt. 1,95 €/Ausgabe  

     inkl. Lieferung
  Keine Abo-Verpflichtung
   Sonntags zuverlässig im Briefkasten
  Einen Holzmalkasten als Geschenk

Holzmalkasten mit 
Schnappverschlüssen 
und Tragegriffen, 88-teilig
•  3 Farbpaletten mit je 

8 Farben (insg. 24 
verschiedene Farben) 

•  42 Buntstifte
•  30 Wachsmalstifte
•  4 Bleistifte
•  3 Pinsel
•  2 Radiergummis
•  1 Anspitzer
•  1 Tacker
•  1 Schwämmchen
•  1 Lineal (15 cm) Jetzt

BILD am SONNTAG 

testen!

Nur für kurze Zeit: 
Holzmalkasten GRATIS sichern!

Sommerferien-Aktion

Schnell zugreifen!
Die ersten 10 Besteller 
 bekommen ein Malbuch 
für  Erwachsene GRATIS 
dazu. Nur solange der 
Vorrat reicht.

Deutschland am Sonntag – BILD am SONNTAG

www.bams.de/malen0 18 06/717 717
0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
Mobilfunk max. 0,60 €/Anruf.
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